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Hierzu eine Feilage.
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Die Könige von Sachſen,
berg ſind heute Nachmitta

wurde von den anweſenden Franzoſen mit

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 16. Juni 9 Uhr 41 Min. Morg.
Angekommen in Halle den 16. Juni 10 Uhr 44 Min. Morg.

aden- Baden, Freitag den I. Juni Abends.
Sannover und Württem-

t g 8 Uhr hier angekommen,
worauf Seſerlat Beſuche ſtattfanden. Eine vor
läuſige Beſprechung ergab eine erfreuliche Ueberein-
ſtimmung in allen Fragen betreffs der Beziehungen
Deutſchlands zum Auslande. Der Kaiſer Louis Na
poleon traf 7 Uhr Abends in ren r ein und

em Nufe
„Nive lEmpereur begrüßt.

Berlin d. 15. Juni. Se Königliche Hoheit der Prinz Regenthaben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Den
leuten Heinrich Oohmeyer
rich Wilhelm Mariß zu Meiſſen und Bernhard Roelike zu
Dehme im Kreiſe Minden, die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen. Der bisherige Kreisrichter Geiſel in Schweinitz iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Suhl und zugleich zum Notar
im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg, mit Anwei
ſung ſeines Wohnſitzes in Suhl, ernannt worden.

Der „W. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Nach glaubwürdigen
Nachrichten ſtand in dem Briefe des Prinz Regenten an den Gemahl
der Königin von England deſſen Jnhalt in ſo überraſchender Weiſe
zur Kenntniß der franzöſiſchen Regierung gelangt war, daß Preußen
gegen die Einverleibung von Savoyen und Nizza proteſtiren wolle,
wenn England zu Gleichem bereit ſei; der Prinz Albert wurde auf
gefordert, zu ſehen, ob die engliſchen Miniſter dazu nicht zu bewe
gen ſeien.Nach der am 21. Mai erlaſſenen allerhöchſten Verordnung be

treffend die Beſtimmung des Zeitpunkts, von welchem ab das Geſetz
wegen anderweitiger Einrichtung des Amts und Zeitungscau-
tionsweſens in Kraft zu treten hat, iſt der 1. Juli des laufenden
Jahres als dieſer Zeitpunkt feſtgeſetzt worden.

Eine Cirkularverfügung des Finanzminiſters vom 24. v. Mts.
weiſt die Provinzial Steuer Directionen an, daß im Reſſort der Poſt
verwaltung in Zukunft zu Eingaben, Geſuchen, Beſchwerdeſchriften 2c.,
welche lediglich die Poſtbetriebs Einrichtungen für den Reiſe und Ver
ſendungsverkehr zum Gegenſtande haben, ſo wie zu den darauf erge
henden Beſcheiden von den Stempel-Fiskalen Stempel nicht mehr nach
liquidirt werden.

Es iſt eine allgemeine Miniſterialverfügung über die geſetzliche
Behandlung der vorläufigen politiſchen Feſtnahmen an die Regierungen
erlaſſen worden in welcher die ſtrengſte Jnnehaltung der beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften zur Pflicht gemacht wird.

Jn Folge des vom K. Obertribunal gefaßten Beſchluſſes, wonach
auch die nicht etatsmäßig angeſtellten Gerichts Aſſeſſoren als Beiſitzer
bei Schwurgerichtsverhandlungen fungiren dürfen, hat der „Bk.- u.

H.Ztg.“ zufolge in dieſen Tagen eine Berathung darüber ſtattgefun
den, in wiefern dieſer Beſchluß auf Aſſeſſoren jüdiſchen Glaubens
Anwendung finde. An der Konferenz nahmen Theil der Kammerge
richts Präſident v. Strampff, der Stadtgerichts Präſident Holzapfel
und der Kreisgerichts Direktor Odebrecht. Beſchloſſen wurde jüdiſche
Aſſeſſoren als Beiſitzer bei Schwurgerichtsverhandlungen nicht zuzulaſſen.

Der erſte deutſche Jur iſt en kag wird am 28., 29. und 30. Auguſt
in Berlin ſtattfinden.

Bei der kürzlich ſtattgehabten Reviſton der in der Provinz Sach
ſen leihweiſe untergebrachten Militärpferde ſind ſämmtliche Pferde

Heinrich Bornemann, Fried

mit nur ganz unbedeutenden Ausnahmen in einem guten und in man-
chen Kreiſen ſogar in einem vorzüglichen Zuſtande vorgefunden worden.
Das General Commando des 4. Armee Corps hat dies günſtige Er
gebniß gern anerkannt und den Oberpräſidenten erſucht, den Landrä
then und Leihbeſitzern ſeinen Dank auszuſprechen.

Der Vorſtand des Turnvereins in Meiningen erklärt die Nach
richt, daß der regierende Herzog vor einiger Zeit eine unliebſame
Aeußerung über die deutſchen Farben gethan habe, für durch
aus unbegründet.

Baden -Baden, d. 14. Juni, Abends. (Tel. Dep.) Ob-
gleich der offizielle Empfang während der Reiſe abgeſagt war wurde
Se. königl. Hoheit der Prinz Regent durch fortwährende Beweiſe herz
licher Theilnahme der Bevölkerung begrüßt. Se. königl. Hoheit ver
ließen zu Frankfurt den allgemeinen Eiſenbahnzug trafen mit Extra
zug um 7 Uhr in Baden Baden ein und haben im Meßmerſchen
Privathauſe Wohnung genommen. Der Großherzog von Weimar, der
bereits geſtern in BadenBaden eingetroffen war, begrüßte den Prinz
Regenten bei der Ankünft auf dem Eiſenbabnhofe. Der König von
Baiern, bereits vorgeſtern hier eingetroffen, hat Wohnung im Engli
ſchen Hofe genommen. Der König von Sachſen, der König von
Hannover und der König von Württemberg werden morgen im Laufe
des Tages erwartet, der Kaiſer Napoleon wird morgen Abend hier
eintreffen. Morgen werden bereits Beſprechungen mit den deutſchen
Fürſten ſtattfinden.

Baden-Baden, d. 15. Juni, Mittags. (Tel. Dep.) GutemVernehmen zufolge wollte Se. königl. Hoheit der Prinz Regent von

der früher verabredeten Anweſenheit der Könige von Baiern und
Württemberg Gelegenheit nehmen Höchſt Seine Zuſammenkunft mit
dem Kaiſer Napoleon in Gegenwart der genannten Fürſten ſtattfinden
zu laſſen. Der König von Hannover ſagte bei ſeiner vorgeſtrigen An
weſenheit in Berlin ſeinen Beſuch für Baden Baden aus freien
Stücken an worauf der Prinz Regent dem Könige von Sachſen von
der Anweſenheit der drei anderen Könige Nachricht gab.

Hannover, d. 13. Juni. Ueber die Beweggründe, welche den
König zu der plötzlich beſchloſſenen und in der vorigen Nacht ange
tretenen Reiſe nach Berlin beſtimmt haben, ſind hier mancherlei
Gerüchte verbreitet. Es iſt natürlich, daß man zunächſt dieſe Reiſe
mit dem Badener Fürſtenkongreß in Verbindung bringt doch nimmt
man gern an, daß ſie auch für unſere inneren Fragen nicht ohne Be
deutung bleiben werde. Der Landtag iſt heute durch kgl. Schrei
ben geſchloſſen.

Frankfurt a. M., d. 14. Juni. Jn der heutigen Bundes
tagsſitzung fehlten die Geſandten von Preußen Königreich Sachſen
und Kurheſſen, und waren durch den öſterreichiſchen, baieriſchen und
großherzoglich heſſiſchen Geſandten vertreten. Man hatte die Vorlage
der kurheſſiſchen neuen Verfaſſung zum Zweck der Garantie Einholung
erwartet dieſelbe erfolgte aber nicht. Dagegen wurde die Rechtsver
wahrung des kaſſeler Stadtrathes eingereicht und der Reclamations
Commiſſion zugewieſen. Auch die auf der Tagesordnung ſtehende Ab
ſtimmung über das Anlehensgeſuch des Staatsraths Fiſcher mußte auf
die nächſte Sitzung verſchoben werden da dem Vernehmen nach
mehrere der Herren Geſandten noch nicht inſtruirt waren. Sonſt ka
men noch Bundesfeſtungs Angelegenheiten minder wichtiger Natur zur
Sprache. Die von dem Prinz Regenten heute Vormittag abgehal
tene Revue bot trotz des Regenwetters ein großartiges Schauſpiel.
Der Prinz wurde mit lebhaftem Hurrah empfangen.

Kaſſel, d. 14. Juni. Die Regierung hat ſich veranlaßt geſe
hen, gegen den Stadtrath der Reſtdenz wegen der an den Bundes
tag gerichteten Rechtsverwahrung in Betreff der neuen Verfaſſung eine
Disziplinarunterſuchung anzuordnen. Es kommt dies natürlich
nicht unerwartet. Ich weiß aus zuverläſſiger Quelle, daß ſofort bei
den erſten Berathungen eine ſolche Maßregel als wahrſcheinlich vor



ausgeſetzt worden iſt, ja, daß man ſelbſt die Möglichkeit einer Auflö
ſung des Stadtraths und des Gemeindeausſchuſſes ins Auge gefaßt
hat. Jndeſſen haben ſich die Vertreter der Stadt durch ſolche Betrach
tungen von der geſetzlichen Wahrung des guten Rechts der Stadt
nicht abhalten laſſen wollen und die geſammte Bürgerſchaft weiß es
ihnen von Herzen Dank. Kommt es wirklich zu einer Auflöſung,
alſo zu einer Neuwahl, ſo kann man ſicher ſein, daß dieſe letztere nicht
im Sinne der Regierung ausfallen wird. In wie weit ſich das Mi
niſterium noch zu weiteren Maßregeln verſteigen wird, bleibt abzuwar
ten. Wir ſehen ihnen in aller Ruhe entgegen. (Nat.3.)

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die turiner „Gazzetta Ufficiale“ vom 13. Juni veröffentlicht das

vom 11. datirte Decret des Königs Victor Emanuel wodurch der
Vertrag vom 24. März beſtätigt wird. Savoyen und Nizza ſind nun
mehr alſo in aller Form Rechtens an Frankreich abgetreten ſelbſt
die Befürchtungen wegen einer zu ſtarken Oppoſition in Senat und
Zweiter Kammer haben ſich als übertrieben erwieſen es iſt Alles
ganz in der Ordnung und Cavour hat ſchließlich dem Lande und der
ganzen Halbinſel in der Senats Sitzung vom 9. Juni zugerufen
es würde ein Unglück für Jtalien geweſen ſein, wenn der Vertrag
vom 24. März nicht zum Vollzug gelangt wäre!“ Die Jugend läßt
ſich nicht durch Cavour's vorſichtige diplomatiſche Haltung beirren,
und die Züge nach Palermo werden mit jedem Tage zahlreicher. Jn
deß iſt die neapolitaniſche Kreuzerkette, welche Sicilien umgiebt, feſter
gezogen worden da die franzöſiſche Regierung welche den Ankauf
von Dampfern auf Garibaldi's Rechnung in Marſeille nicht geſtat
tete, es willig geſchehen ließ, daß die Regierung in Neapel eine An
zahl von franzöſiſchen Dampfern in franzöſiſchen Häfen miethete, um
ihre geſammte Kriegs Marine, ſo vom Transport Dienſte befreit,
auf die Jagd nach Schiffen, welche Garibaldi Hülfe bringen, zu
ſchicken. Der Abzug der Truppen von Palermo geht aus dem Grunde,
daß nur verhältnißmäßig wenige Dampfer zum Dransport verwandt
werden, ſehr langſam vor ſich, ſo daß Palermo am 11. d. noch immer
mit Barricaden bedeckt war, durch welche das Aufſuchen der Leichen
und die Herſtellung der Gebäude erſchwert, und die Noth derer, welche
ſo furchtbar gelitten. haben unſäglich geſteigert wird. Die Neapoli
tkaner verdanken, wie ſich jetzt mehr und mehr herausſtellt, der frem
den Vermittlung ihre Rettung. Lanza ſtand auf dem Punkte, ent
weder in's Meer getrieben zu werden, oder ſich auf Gnade und Un
gnade unterwerfen zu müſſen jetzt wandte er ſich dringend und
flehend an den engliſchen Admiral Mundy; als jedoch auf dem „Han
nibal die Unterhandlung zu Stande kam, ſuchte Lanza, nach der
öſterreichiſchen Schablone von Villafranca, zu bewirken daß er nicht
direct Garibaldi Caſtellamare und mit ihm den Schlüſſel von Palermo
überliefere, ſondern er wollte es dem engiſchen Abmiral überantwor-
ten. Daß Garibaldi hiergegen Proteſt einlegte, iſt Thatſache die
Controverſe dreht ſich jetzt nur noch darum ob Mundy einen Augen
blick in Lanza's Falle gegangen ſei oder nicht. Die neapolitaniſche
Diplomatie ſucht aus der Sache, die jedenfalls ſehr ſecundärer Natur
iſt, möglichſten Vortheil in Paris zu ziehen daher das viele Geſchrei
darüber in denjenigen Blättern, die in allem, was England in Bezug
auf Sicilien thut oder nicht thut, ſchwarzen Verrath und Ländergier
wittern. Laut Berichten der „Patrie“ herrſcht in Neapel große Be
ſorgniß unter den frieblichen Bürgern wegen eines Losbrechens des
ſanfediſtiſchen. Geſindels, deſſen Mord und Plünderungsſucht mehr
noch als ein Bombardement gefürchtet wird. Die Unſchlüſſigkeit der
Regierung wird mit Zunahme der Schwierigkeiten größer, da die Mi
niſter in Unwiſſenheit der wichtigſten Schritte des Hofes gelaſſen wer
den. Der König ſchwankt wie ein Rohr; bei Hofe dauert der Kampf
Zwiſchen den heiden Parteien fort; die beiden Kbniginnen ſpielen in
dieſen Kämpfen die Hauptrolle. Ein Familienrath folgt im königli
chen Palaſte zu Neapel, wo der Hof ſeit dem 6. Juni weilt, dem an
deren, und es iſt eine Commiſſton niedergeſetzt, die eine Verfaſſung
ausarbeiten ſoll. Den Vorſitz in derſelben hat der Graf von Aquila.
Nach den Abruzzen und Calabrien gehen fortwährend Verſtärkungen

ab auch das Obſervations Corps unter Piauelli an der römiſchen
Grenze wurde verſtärkt. Jn Reggio, an der Meerenge von Meſſina,

wurde ein verſchanztes Lager errichtet und der Biſchof von Reggio
hat den Mönchen und Nonnen Befehl ertheilt, ihre Klöſter den Trup
pen zu überlaſſen, da die Kloſtergebäude in Caſernen verwandelt wer
den ſollten.

Jn Palermo wurde eine Gießerei für Bronzemörſer errichtet.
Im Jnneren der Jnſel werden Pulver Fabriken in Thätigkeit geſetzt.

Der Polizei Director Maniscalco iſt mit ſeiner Familie in Neapel.
Die Sicilianer ſollen 1500 Gefangene, mit Einſchluß der Kranken

und Verwundeten, in Händen haben. Die Zahl der Bomben, welche
auf Palermo geſchleudert wurden wird auf beiläufig 670 angegeben
Aus Pigcenza, d. 7. Juni, wird der „Trieſter Zeitung“ über

die bereits erwähnten dortigen Vorgänge geſchrieben „Da der Oom
Clerus diesmal keine Einladung an die Behörden hatte ergehen laſſen,
der FrohnleichnamsProzeſſton beizuwohnen, ſo that der Commandant
der Nationalgarde dies in einem öffentlichen Anſchlage kund. Hierauf
fanden in der Kirche ſtürmiſche Auftritte ſtatt, und vie Geiſtlichen ſahen
ſich genäthigt, in die Sacriſtei zu flüchten. Endlich gelang es dieſel
ben in Sicherheit und einige an die Eiſenbahn Station zu bringen,
von wo ſie nach Turin abreiſſten.“

Frankreich.
Paris d. 14. Juni. Heute um Zwei Uhr hielt der Kaiſer die

große Annexions Revue auf dem Marsfelde ab. Derſelbe begab ſich
um 1 Uhr von den Tuilerieen, durch die ChampsElyſées, nach der
Brücke von Jena. Man hatte allgemein geglaubt, der Kaiſer werde

des Verfaſſers zur Schau.
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ſich über die Jnvalidenbrücke auf das andere Ufer des die Hauptſtadt
Frankreichs durchſtrömenden Stromes begeben dem war aber nicht ſo.
Der Kaiſer wählte zum Seineübergang die Brücke von Jeng, was
wohl den ſchnellen Sprung von der öſterreichiſch italieniſchen zur deutſch
preußiſchen Frage andeuten mag, und die heutige Heerſchau Napoleons
ill. kann wohl eben ſo gut ein Ende, wie einen Anfang bezeichnen
Heute iſt der Jahrestag der Schlacht von Marengo und Friedland,
und morgen überſchreitet der Kaiſer den Rhein, wenn auch, zum we
nigſten dem Anſcheine nach, in den friedfertigſten Abſichten. Auf dem
Marsfelde harrten des Kaiſers ungefähr 70 bis 80,000 Mann Solda-
daten darunter ungefähr 15,000 Nationalgardiſten, 25,000 Mann
Garde, 30 bis 35,000 Mann Infanterie und der Reſt Artillerie, Ka
vallerie und ſonſtige Waffengattungen. Auf der rechten Seite ſtand
die Jnfanterie und die Nationalgarde, der heute zum erſten Male vor
Louis Napoleon als Kaiſer zu erſcheinen vergönnt war, dann die kai
ſerliche Garde, von dem Marſchall Regnault de St. Jean d'Angely
befehligt, und zuletzt die Jnfanterie, darunter die Diviſion Bazaine,
der man noch das Feldkoſtüm erlaubt hatte, während die anderen alle
im Paradeſtaat ſich eingefunden hatten. Unter der Infanterie befand
ſich auch eine Abtheilung der Brigade Savoyen, die ſich in der italie
niſchen Geſchichte einen ſo hehren Namen erwarb, und die in Zukunft
den franzöſiſchen Kriegsruhm vermehren helfen ſoll. Schlag zwei Uhr
langte der Kaiſer auf dem Marsfelde an. Am Eingange deſſelben war
tete er einige Augenblicke auf die Kaiſerin, die, von den Guiden gelei
tet, dem kaiſerlichen Zuge in einem offenen Vierſpänner folgte. Der Kai
ſer war von einem glänzenden Stabe umgeben. Prinz Napoleon fehlte,
aber der Prinz Murat war da und die Marſchälle Peliſſter, Niel und
Canrobert, ſo wie eine Maſſe Generale und andere Offiziere, und
auch ein preußiſcher Gardelieutenant und ein ruſſiſcher Gardekapitän.
Der Kaiſer ritt hierauf gemeſſenen Schrittes an den ihm zujauchzen
den Soldaten vorbei, die faſt alle die italieniſche Medaille trugen.
Die Nationalgarde legte auch großen Enthuſtasmus an den Tag, und
ſie wechſelte, nach dem Berichterſtatter des „Courrier de Paris mit
den Rufen „Es lebe der Kaiſer! Es lebe Jtalien!“ ab. Hierauf be
gann der Vorbeimarſch der Truppen. Der Kaiſer hatte ſich dieſerhalb
an der Ecole Militaire aufgeſtellt. Die Kaiſerin befand ſich auf dem
Balkon derſelben in Geſellſchaft der Prinzeſſin Mathilde und der Groß
fürſtin Maria von Rußland, die ihre beiden kleinen Leuchtenberg mit
gebracht hatte. Dieſelben waren mit Ordensbändern geſchmückt und
erregten den ungetheilten Beifall der Menge. Der kaiſerliche Prinz
war nicht anweſend. Gegen 4 Uhr war die denkwürdige Revue zu
Ende. Aber noch um 5 Uhr waren alle Straßen mit den in ihre Ka
ſernen zurückkehrenden Regimentern bedeckt. Ein prachtvolles Wetter
begünſtigte die heutige Revue. Bis 10 Uhr Morgens war zwar der
Himmel bedeckt als aber die Kanonen der Jnvaliden den Beginn der
heutigen Feierlichkeit verkündigten, klärte ſich der Himmel auf. Vor
der Revue fand das Te Deum in der Notre-Damekirche Statt. Kar
dinal Morlot officiirte, und die ganze offizielle Welt war zugegen
Von den hieſigen Geſandten bemerkte man aber nur den ſardiniſchen
und kein einziges Mitglied der kaiſerlichen Familie. Der Revue wohnte
eine ungeheure Menſchenmenge bei. Paris ſelbſt iſt vielfach mit drei
farbigen Fahnen geſchmückt, von denen die ſardiniſchen, deren viele
ausgeſteckt ſind, einen eigenen Eindruck machen.

Wieder eine neue Broſchüre, welche uns Deutſche etwas näher
intereſſiren mag. Sie heißt „L'Empereur Napoléon II. et la Prusses
und trägt auf dem Titelblatte den Namen Edmond About's als den

u. Was ihr wohl eine beſondere Bedeutung
verleiht, das iſt der Zeitpunkt ihres Erſcheinens.
ein Vademecum für die Reiſe nach BadenBaden. Wir können
um ſo weniger angeben was der eigentliche Zweck dieſes Schriftchens
iſt als darüber ein, wie es beinahe ſcheinen möchte abſichtliches Zwie
licht von dem Verfaſſer ſelbſt ausgebreitet iſt. Es enthält keine der
hier zu Lande ſo beliebten kurzgefaßten Concluſionen; es läßt ſich über
Alles aus, ohne etwas ſcharf hervorzuheben, und gleitet mit derſelben
Geſchmeidigkeit über das Für und Wider in der großen deutſchen Be
wegung der Gegenwart hinweg. Es fehlt darin nicht an wohlwollen
der, aufrichtiger Anerkennung des deutſchen Weſens aber auch eben
ſo wenig an ſuffiſanten Nebenbemerkungen, in welchen das über jeden
Angriff erhabene Selbſtbewußtſein der großen Nation aus allen Wen

dungen einer durchweg höflichen und gemäßigten Sprache ſich kund giebt.

o (Köln. Ztg.)Paris d. 15. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bezeichnet in einer beſonderen Note die Einverleibung von Savoyen
und Nizza als vollendet. Der Kaiſer reiſt heute Abends um 7
Uhr nach BadenBaden ab. Der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten Hr. Thouvenel iſt zum Ritter des Großkreuzes der Ehren
legion ernannt worden. Die geſtrige Beleuchtung der Stadt Pa
ris war äußerſt glänzend. Der eben veröffentlichte neue Monats
bericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermehrung des Baar
Vorraths um 19,350,000 Fr. der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um
14,500,000 Fr., und der laufenden Rechnungen- mit Privaten um
38,800,000 Fr. dagegen eine Verminderung des Portefeuille Beſtan
des um 30,600,000 Fr. der in Umlauf befindlichen Billets um
20,500,000 Fr. und der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um
333,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes beantragte Lindſay eine ſchnellere Organiſirung
der Flotten Reſerven. Mehrere andere Redner befürworteten dieſes,
weil es zweckmäßiger als die Befeſtigung der Küſten ſei. Der Antrag
ward jedoch ſchließlich verworfen

Sie iſt gleichſam
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Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Magdeburg den 15. Juni. (Nach Wispeln.) Berlin, den 15. Juni.Weizen e Fonds Courſe, f. Brief Geld f. Brief Geld Se cRoggen e Safer Preuß Freiw. Ant. 90 Niederſchl. Märk. 90 Rhrt. Cf.eKr. Gdb z 96 MKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33—83 F. St. Anleihe v. 185995 1042 Niederſchl. Zweigh e u. Se a a e

Nordhauſen, den 14. Juni. Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. s do. III. Serie 4 825Weizen 2 e 15 vie 3 1850, 1852, 1854, Oberſchl. L. A. u. C. 123 122 Stargard Poſen 4 e4 Roggen 2 5 2 16 1855, 1857, 1859 42 997 99 do. Lit. B. 3 (111 110 do. II. Emiſſton 4i do
Gerfte 1 22 2 dito von 1856. 4 997 99 Oppeln Tarnow. 32 do. I. do. aHafer e e S dito von 1853 4 935 93 Pr. Wilh. (St.-V. Thüringer 4 101 eRübdl pro Centner 12 StaatsSchuldſch. 311, 841 84 Rheiniſche 80 79 do. III. Serie e hLeinöl pro Centner 13 e men Pr. 4 721 Wilh. (Coſet S i 965t von 1855 a 100 488 113 ein Nahe a (CoſelOdb.)4 73d Kur Neumart. h Et. e der enſfen n Dn er Schuldverſchreib. 3 83 Slargard 79q, Roggen loco 48 4 pr. 2000pſd. bez. Junt. Schulvverſchreiv.. Stargard Poſen 79,u. Juni Juli 48 48 bez. u. Br., 48 G., Od. Deichb. Obl. 4 Thüringer 101 Ausl. Eiſenb.S e n e u Br. 19, Auge Serl. Stadt Söl. a i See tn gletien.Sept. 49 18 bez. u. Br. 48 G. Sept. Octbr. do. do. 3 807 do. (Stamm) Pr. a Amſterd. Rotterd. 4 74 7349 49 bez. u. G., 49 Br. Oct. Nov. 49 Schüldverſchr. der 7 do. do. do. 5 e 449 bez. Berl. Kaufmſch. 5 104 103 Prierilce Det Mengen 123Gerſte, große und kleine 36— 42 pr. 1750pfd. 5 r neHafer och 26 29 Liefer. Largnn 27 267 Pfandbriefe AachenDügetdorf à n n r 97bez. u. Br, Juli lig. 27 bez. Sept. Oct. 2622 Kur u. Neumärk. 2 90 do. I. Emiſſion e n W 48bez. Oct. Nov. 26 Br. d do. III. Emiſſion Le (Fr.Wilh. 4 48Erbſen Koch u. Futterwaare 49—-54 r prüiſche S 51, an ne eſtr. frz Staatsb. s s

Rübbl loco 112 Br. Juni u. Juni Jult 112 4 o. II. Emi tBr. u. G. Julſalg i bez. S Pommerſche e Sergiſch-Märtiſhe 5 ver e rit.
Aug. Sept. II bez. u. G., 12 Br. Sept. Octbr. do. 95 So do. I. Serie s ordb. (Fr.Wilh. a
12 bez. u. G. 12 Br. Het.Rov. 12 Poſenſche et e er de Ser. vom Be de henu bez. u. Br. 12 G. Nov. Dec. 12, bez. do. n Staat 3 gar. z 72 h h eu. G., 12 Br. do. neue a 89 88 do. Düſſ.-Elf. P. Dehtr ſt Staate s 2622, 251Leinbl ohne Geſchaſt. Schleſiſche 3 do. do. II. Serie s tat 2 2Sptritus loco ohne Faß 189 e bez. Juni u. Vom Staat garan do. m. eSoeſt) zZJnländ. Fonds.Juni Juli 18 be 1697, Br. 18 G. Juli tirte Lit. B. FDerg. M. do. II. S. i 57 Kaſſen VereinsAug. I8 bez. 18 Br. 18 G. Aug. Sept. Weſtpreußiſche 3 31 Berlin Anhalter 4 de d Bank Acten 4 1267I8 bez. u. Br., 18 G. Sept. Ock. 18 do e 690 s do. 4 o Dangiger Privatb. ubez. u. Br. 182 G. Octbr. allein 18 bez. Berlin Hamburger a Königsb. Privatb. a 81Set. Rev. 172 bez. u. Bri, 189. G. e en d Guiiſt. a Zon, Magdeb. Privatbh. 4 7 aWeizen in matter Haltung. Man erwartete heute für Kur u. Neumärk. 4 33 Berl. -Ptsd. Magd. 9 e oſener Privatb. 1 759,
Roggen in Folge der eingetretenen kühleren und feuchten Pommerſche do. Lit. C. a a Berl. Hand. Geſ “76
Willerung einen feſtern Markt, trotzdem konnten ſich die Poſenſche do. ILit. D. Dise! Commandit
anfangs etwas höher bewilltgten Preiſe nicht lange behaup Preußiſche 82 928 Berlin Stettiner. a 9 e a so 72
ten, da mehrſeitige Verkaufsluſt ſich merken ließ und einen Rhein i. Weſtph. do. II. Serie Schl. BankVereinnicht unbedeutenden Preisdruck herbeiführte. Die Umſähe Sächſtſche 837 Pormn Mitterſch. B. s 70
im Terminhandel gewannen heute größere Ausdehnung, Schlefiſche Chln Creſelder
dagegen blieb loco ſehr ſtill und mehr angeboten, gekünd. Pr. Bk.Antheilſch. 4 122 Cöln Mindener i u Jnduſtr. Aetien.
12,0600 Etnr. fanden nur zum Theil Aufnahme Rüböl Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. 5 h örder Hüttenwerk 67
verkehrte in feſter Haltung bei ſchwachem Geſchäft. Spi Sold Kronen 9 1 485 32 Minerva 5 26ritus loco und nahe Termine in matter Haltung und Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 80 Fabr. v. Eiſenbbed. s 57
etwas billiger verkauft, ſpätere ſchwach behauptet. zen à 5 1I08 108 do do. a 2328 Weſſ. Kont. Gas. 5 86 84
Breslau d. 15. Junt. Spirttus pr. 8000 pCt. Tral do. War zles 16 G. Weizen weißer 71—89 gelber Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. 89 Ausländ. Fonds.

70—87 Roggen 53 61 Gerſte 35 52 Stamm Act. iederſhl. Mark. Braunſchw. Bank 4 1166
Hafer 26—33 e. AachenDüſſeldorf (3 55. Conv. 91 DSremer Bank 4 95Stettin, d. 18. Juni. Weizen 77 83 nach Quali Kachene Maſtrichter 16 do. do. III. Ser. ſ. S de Loburger Creritb. a
tät, Juni Juli 83 bez. JuliſAug. 83 bez. u. G., Herbſt Berg. Märk. Lit. K. d. 102 Darmſtädter Bank a. 67 66
81 bez. Roggen 45- 47 geford. 45 bez. Juni Juli do. do. Lit. B. 70 Oberſchleſ. Lit. A. Deſſauer Credit 1545 45 bez. u. G., Juli Auguſt 452 bez. u. Br. Berlin Anhalter. do. Lät. B. 3 o 78 Genfer Creditbank 24
Sept. Oct. 46 bez. 45 G. 46 Br. Rübbl 11 Br. Berlin Hamburger 1075 do. Lit. C. 4 J Geraer Bank 4712 70
Juni 112 bez. Juni Juli 112 Br. ept. Oct. I2 Br. Serl.Ptsd.-Magd. do. n 3 Gothaer Privatb. 4 70Spiritus 18 Juni Jult 18 bez. Juliſelug. 18 Verlin Stettiner 1012 100 do. it. w. Sannoverſche Bank g. 809bez. u. Br. Aug. Sept. 182 Br., 18 G. Septbr. Bresl.Schw. Frb. 83 2 do. Lit. F. a 90 Leipziger Ereditb. 4 65 64
Het. 18 bez. 18 Br. Oct Nov. 17 be Brieg Neiſſe S r. Wilh. (St. Luxemburger Bank 78 771,Hamburg d. 15 Juni. Weizen loco bis 1, Locolie Cöln Crefelder. S I. Serie s 98 S Meininger Creditb. 4 66 65
ferung Jult bis 2 höher bez. ab auswärts auf letzte Cöln Mindener 3 S do. II. Serielſs 97 Norddeutſche Bank 4 81 80

F Preiſe gehalten aber ruhig. Roggen ler ſtille, ab Kö Magdeb. Halberſt 187 do. II. Series Oeſterreich. Eredit s 73nigsverg 76, 77, 78 bez., ziemlich lebhafter Umſatz. Oel Magdeb. a Wittenb. Rheiniſche 4 385 PFhüringer Bank 4 48 i 47
Juni 25 Oct. 26 Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3 78 Weimarſche Bank 4 76

Se ü x i xt Waſſerſtand der Saale bei Halle der a Stück 5. 13 e Brief 5 Sedd
am 15. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Boll, Staats Anleihe von 1859 104 S gem. Bergiſch-Märkfſche Litt. A. 79 79 gem. BerlinAnhalter
am 16. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll. 111 111 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 130 à 129 gem. Cöln Mindener 131. à 132 à 131 gem.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Magdeburg Wittenberge 35 à 85 gem. Rhein Nahe Prior. vom Staat garant. 959, à 95 gen. Necklen
am Unterpegel burger. 46 47 à 46 gen. Nordbahn (Fr. Wilb.) 49 à h l gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137 à

2 am 14. Juni Abends 2 Fuß 3 Zoll 136 gem. Deſſauer Credit 15 à gem. Genfer Creditbank 25 25 gem. Oeſterr. Credit 72 73 A
am 15. Juni Morgens 2 Fuß 3 Zoll. 72 4 73 gem. Oeſterr. National Anleihe 61 h gem. SeWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Die Börſe war heute ſehr animirt, beſonders in öſterreichiſchen Effekten, in welchen bedeutendes Geſchäft bei

den 15. Juni Vorm. am alten Pegel 18 Zoll unter 0, ſteigender Richtung ſtattfand für Eiſenbahnen war die Stimmung günſtig leichte wurden ziemlich lebhaft gehandelt,
an neuen Pegel 5 Fuß 7 Holl. vorzüglich Anfangs während ſie ſpäter etwas ermatteten in ſchweren blieb der Umſatz beſchränkt weil den hohen

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden Forderungen der Jnhaber gegenüber die entſprechende Kaufluſt fehlte. Preußiſche Fonds waren angenehm und zum
den 15. Juni Mittags 1 Elle 6 Zoll unter 0 Theil beſſer.Schifffahrtsnachricht. p Bank Actien Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G Darmſtädter Zettel

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten bank [4] e G.
Aufwärts, d. 14. Juni. G. Boltze, Roggen, von

Berlin n. Halle. Den 15. Juni. G. Boltze, 2 Käh 66 g iſe, Roggen, v. Berlin n. Halle. M. Brodel, Stein an h U ieg h

kohlen, u e n. h K. e 88 9Hamburg n. Rothenburg. A. Neubert, SteinkohLa et e e e e Lebens und Pensions-Versicherungs- Gesellsehaft
vahnſchwellen, v. Spandau n. Buckgl. G. Baumeier,u Se ine W en W. II Hamburg.
Böltcher, desgl. SalzSchifff -Comt. Mauerſteine v. s t i i4 n 2 nete e mhetz Wal n an eher Bericht pr. 1859 iſt erſchienen und waren nach demſelben ultimo 1859

e n. Magdeburg. Fr. Kramer, Bretter, v. Spandau n.Halle. S e Steinkohlen, v. Hamburg n. We 7610 LebensVerſicherungen im Betrage von Beo Mrk. 11,855,695.
ſterhüſen. D. Werner leere Gefaße, Schtecke nach und 157 PenſtonsVerſicherungen im Betrage

e. e v. en re on ſahrlich 26,810. 8 ſ.en. F. Kockritz, Güter, v. Hamburg n. Schandau. cW. Röder, Naſen v. Dann alle Fr. die Geſammt? Einnahme des Jahres war 452, e
Köder, Roggen, v. Berlin n. Halle. die Geſammt Ausgabe dagegen 249,657. 5

Niederwärts, d. 15. Juni. W. Richter, Braun Auf 1860 wurden außer dem Actien Kapital von

e es e n. n n isee Million Mark Baneo übertragen 1,207,3 12e t S Köniet Schleuſenamt.. Rechenſchafts Berichte Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeldlich verab
reicht durch ſämmtliche Herren Agenten der Geſellſchaft, in Halle durch ünterzeichnete Gene

ralAgentur und durch die Herren eB eckanntmächung en. n e r gr. Steinſtr. 67.ter C. O. es Graſeweg 24.4000 auf vorzüglichſte Landhypothek zu cS ganz billigem ZJinsfuße, außerdem ine Halle a/S., d. 11. Juni 1860. Die General Agentur des „Janus,

andere Capitalien ſind auszuleihen durch Br. Müller.Gödecke, Juſtizrath Leipzigerſtraße 2.



Der Merſeburger Landwirthſchaftliche Verein wird am 20. d. M. Morgens von 9 Uhr
ab vor dem Gaſthofe „Zum Thüringer Hofe hierſelbſt eine mit Prämiirung verbundene Stu
ten und Fohlenſchau abhalten. Alle Stuten, welche von den Königlichen Hengſten hierſelbſt
gedeckt worden, ſo wie jene Fohlen, welche von dieſen Hengſten in den Jahren 1857, 1858,
1859 und 1860 gefallen ſind (Deckſchein als Legitimation), werden dabei zugelaſſen und wird
um zahlreiche Betheiligung erſucht

Merſeburg, den 7. Juni 1860.
Der Vorſtand des Zuchtſtuten-Vereins.
Anzeige.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze neben meiner
ſchon ſeit Jahren beſtehenden Maschinenfabrik noch eine

SeeDer jetzt ſchon vorhandene, nicht unbedeutende Vorrath von Modellen,
ſowohl zu Maschinen als auch zu Grabgitter, Kreuze ete., ge-
ſtattet es mir, jeden Auftrag ſchnell und pünktlich ausführen zu können.

Halle, den 10. Juni 1860. Franz Meye,Schmeerſtraße Nr. 21.
Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand

ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würmmas in Farbe oder Gold
n auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten m

Fumnenen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute
h

irmas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
O. Lamdmann j. Bildhauer u. Maler,

Halle „Engliſcher Hof.“ m
jede Art Hühner, Haaſen, Enten, Rehe,Wildlocken auf Tauben,

NRaubvögel, Hirſche, Wachteln u. ſ. w. auch Hundepfeifen von
orzellan, Horn, Holz und Britannia-Metall, Dreſſirhalsbänder und

Hundepeitſchen, alles in größter Auswahl, ebenſo auch Fiſchangeln und
Angelſtöcke aus 2 und 3 Theilen billigſt bei

BRicharel Pauly große Steinſtraße
Patriotiſches Concert.

Nächſten Montag Abend wird zur Feier der Schlacht bei Waterloo von dem Muſikcorps
des Königl. 32. Regmts. ein großes Militair- Concert im Garten des Herrn E. Frey
berg (vormals Funke) ſtatkſinden, in welchem größtentheils patriotiſche Compoſitionen und
vorzugsweiſe die Kriegerlieder aus den glorreichen Jahren 1813 14 und 15, Einzugsmärſche
in Paris, ſo wie ein großes Tongemälde mit Schlachtmuſik zur Aufführung kommen. Zum
Schluß, gegen 10 Uhr in Verbindung mit einem Tambourcorps großer Zapfenſtreich.

Die Programme an der Kaſſe beſagen das Nähere.
Anfang 7 Uhr.

Unbemittelte Krieger aus jenen Jahren ſind hierdurch ohne Entrée für Muſik auf das
Freundlichſte eingeladen.

Entrée 2

Joſeph Golde.
Licitations-Termin.

Donnerstag den 21. d. Mts. Vormittags
9 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Hohenedlau die
Anfuühre von Kies und Steinen öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hohenedlau, den 13. Juni 1860.
Die Hrtsbehörde.

Auction.
Wegen Abgabe der Pachtung ſollen Don

nerstag den 28. Juni von früh 9 Uhr an auf
dem Rittergute Ober wünſch an den Meiſt
bietenden verſteigert werden

2 Pferde, 1 Bulle, 11 Milchkühe, 1 Hauer,
1 Sau, 1 do. mit 6 St. Ferkel, 3 Läufer,
1 Kutſchwagen, vierſitzig, 1 Rennſchlitten
und verſchiedene Wirthſchaftsſachen.

Schiller.
Gutsverkauf.

Ein nahe bei Halle mit c. 400 M. M.
vorzüglichem Acker und Saaten gelegenes Land
gut, ausgezeichnetem Jnventar und nobel ein
gerichtet, ſoll preiswürdig ſofort mit c. 20,000
Anzahlung verkauft und übergeben werden.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.
Pferde- Verkauf.

Zwei Stück zugfeſte Ackerpferde ſtehen ſofort
billig zum Verkauf in Elben bei

Eduard Mädler.
Durch Auflöſung einer Spielgeſellſchaft ſind

Looſe 4. Claſſe 122. Lotterie aus der Ein
nahme von Jian in Zeitz bezogen, wieder
disponibel geworden.

Reflectanten auf ein oder mehrere Viertel
wollen ihre Adreſſen sah W. K. 60. poste rest.
Zeitz einſenden.

Eine dahier belegene Brennerei, in guter
Lage, mit umfangreichen guten Gebäuden und
Raumen, worin ſeit Jahren bedeutender Frucht
handel gleichzeitig betrieben worden ſoll ſofort
verkauft und wegen Reellität des Grundſtücks
mit 2000 Anzahlung übergeben werden.

orderung 11,000 Näheres durch V.
öring in Nordhauſen in Francobriefen.

Verkauf
des in Maxdorf eine Stunde von
Cöthen, im Kreiſe Calbe bele
genen Gaſthofes nebſt 24 Morgen

Acker.
Meinen hierſelbſt belegenen Gaſthof zur grü

nen Eiche, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune,
Stallung, Hofraum und Garten, nebſt 24 Mor
gen Acker beabſichtige ich veränderungshalber
Montag d. 25. d. M. früh 11 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen.

Kaufluſtige lade mit dem ergebenſten Be
merken ein, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vor dem Termine beim Auctions-Commiſſarius
Pellnitz in Calbe a/S. eingeſehen werden
können.

Maxdorf, den 12. Juni 1860.
Andreas Heckert, Gaſtwirth.

Am 13. Juni iſt mir mein großer gelber
Kettenhund entlaufen, Stutzſchwanz, auf den
Namen „PFulco hörend. Wiederbringer er
hält eine gute Belohnung. Vor Ankauf war
ne ich.

Balditz bei Dürrenberg
Krebel, Gutsbeſitzer

VNRabeninſel.
Sonntag den 17. d. M. findet das ver

abredete Tanzkränzchen bei Herrn Teich
mann ſtatt hierzu ladet Freunde ein

der Vorſtand.
Miüirstenthal.

Heute Sonntag Abend großes Militair
Concert gegeben von dem Muſikcorps des
32. Jnfanterie Regiments unter Leitung des
Herrn Muſikdirector Golde.

Anfang 7 Uhr.

G NMoſenthal.
Montag Concert vom Vereinigten

Muſikchor, wozu freundlichſt einladet
A. Reuter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Feinſte
von prima Emmenth. Schw. Käſe,
a W 8 u. 9 in ganzen Laiben u. ausg.
billiger ebenſo vorzügl.
Limb. Käſe, à Stück 4—-5 Sgr.,
erſtere S St. pr. I Thlr. in Kiſten bvil
liger, offerirt

Julius Ritert, alte Voſt.
Mſitaſr- Concert

Heute Sonntag Nachmittag wird das Mu
ſikcorps des Königl. 32. Rgmts. unter Leitung
des Herrn Muſikdirector Golde ein Concert
in meinem Garten geben.

Entrée à Perſon 21
G. Freyberg.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Heute Sonntag findet das verabredete Tanz

kränzchen ſtatt. Der Vorſtand.
Sommertheater in Halle

in ver „Weintraube.“
Sonntag den 17. Juni zum erſten Male

Das Varfüßle,
ländliches Charakterbild in 5 Abth., nach dem
Roman „Barfüßle“ Auerbach. Frei
bearbeitet von Moritz Reichenbach (Seiten

ſtück „Zur Grille“), Manuſcript.
Montag den 18. Juni Abonnement suspendu
zur 45 jährigen Feier der Schlacht bei Belle

Alliance:
Mäm Mrithblimgsfest,

Programm
Grosses Ooncert,

ausgeführt vom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

Anfang A Uhr.
ierauf zum erſten Male:

Marſchall Vorwärts,
oder

Blücher in Höchſt,
vaterländiſche Bilder mit Geſang in 3 Akten

u. 5 Abth. von Hopf, Muſik von Lang.
Anfang 6 Uhr.

Hierauf:
Concert und enerwerk.

Die am Freitag den 15. Juni gelöſten Billets
behalten heute ihre Gültigkeit.

John. Ferd. v. d. Oſten. Haedicke.
Weintraube.

Heute Sonntag COM G.
Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag COM C.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
e Nabeninſel.
Sonntag ladet zum Concert ein. En

trée nach Belieben. A. Teichmann.
Berichtigung. Jn der in Nr. 131 d. 3.

angezeigten Auction am 20. d. M. auf dem
Rittergüte Köſtritz iſt ſtatt „12 Kälber“ zu
leſen 12 Kalben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlals Verlobte: ange
Elarg Jipfel,Eduard Hennike, Maurermeiſter.

Bibra, den 15. Juni 1860.

Verbindungs Anzeige.

thenburg durch Onkels Hand ehelich ver
bunden

Carl Kayſer, Zimmermeiſter,
Adelheid Kayſer geborne Richter.

Eisleb en den 14. Juni 1860.
Todes Anzeige.

Am 15. Juni früh 7 Uhr endete meine liebe
Frau, Chriſtine Seebe geb. Wolfgar-
ken, nach langem ſchweren Krankenlager zu
einem beſſern Sein E. Seebe, Maler.

Heute wurden wir in der Kirche zu Ro

e 22 2



Erſte Beilage zu

Rußland und
St. Petersburg, d. 9. Juni. Vom Kaukaſus wird der Ve

ginn der Sommer Operationen gemeldet. Jm KubanLandſtriche,
ſchreibt man den „H. N. waren drei Detachements, das adagumſche,
ſchapſugiſche und labinskiſche, zu Fortifications Arbeiten beordert. Das
erſte Oetachement, unter General Major Babitſch, ging am 8. Mai
an ſeine Arbeiten ohne vom Feinde irgendwie behindert zu werden.
Das labinskiſche Detachement ſtieß ebenfalls auf keinen Widerſtand
und ging unter GeneralMajor Preobraſchensky am 10. Mai über die
Laba nach Chaimketi vor, welches befeſtigt wird, um den zum Schutze
der Ebene zwiſchen der Bjelajg und Laba dort zu konzentrirenden
Truppen als Stützpunkt zu dienen. Nur das ſchapſugiſche Detache
ment hatte einen, wie es ſcheint ziemlich hartnäckigen Kampf zu be
ſtehen. General Major Rudanowsky zog ſich mit demſelben am 6.
Mai über den Kuban in das Land der Schapſugen gegen den Aul
Kabanitz, wo ein Fort angelegt werden ſollte. Am S. wurde der Aul
zwar erſtürmt und zerſtört doch büßte das Detachement dabei 4 Mann
An Todten und drei Ober Offiziere und 32 Mann an Verwundeten
ein. Jn Abchaſten unternahm General Major Karganow am 29.
April eine kurze Recognoscirung zur See längs der dſchigetiſchen und
ubychskiſchen Küſte, um auf Schiffe mit Contrebande zu fahnden. Es
wurden einige ſolcher Fahrzeuge, ſo wie feindliche Waarenniederlagen
vernichtet, worauf die Expedition nach Suchum zurückkehrte.

Vermiſchtes.Nach dem amtlichen Verzeichniſſe des Perſonals und der Stu

direnden der k. Friedrich Wilhelms Univerſität in Berlin beträgt in
dem laufenden Sommer Halbjahr die Geſammtzahl der immatriculirten
Studirenden 1398 (77 weniger als in dem vorangegangenen Winter
Halbjahr). Davon zählt die theologiſche Facultät 312 (worunter 41
Ausländer), die juriſtiſche 348 (81 Ausländer), die mediciniſche 316
(68 Ausl.), die philoſophiſche 422 (115 Ausl. 32 Jnländer ohne Zeug
miß der Reife, 8 Jnländer mit dem Zeugniß der Nichtreife und 272
Jnländer mit dem Zeugniß der Reife). Außer dieſen immatriculirten
Studirenden ſind zum Hören der Vorleſungen berechtigt. 103 Phar
maceuten 8 Befliſſene der Zahnheilkunde, 72 Eleven des Friedrich
WilhelmsIJnſtituts, 80 der mediziniſchchirurgiſchen Militär Akademie,
443 Eleven der Bau Akademie, 109 Berg-Eleven, 6 remunerirte Schü
ler der Akademie der Künſte, 12 von dem Rector ohne Jmmatricula-
tion Zugelaſſene. Die Geſammtzahl der nicht immatriculirten Zuhörer
iſt 833, ſo daß 2231 Perſonen an den Vorleſungen Theil nehmen.
Die Geſammtzahl der Lehrer beträgt 165.

Die im vorigen Jahre ausgeſetzte 19. Verſammlung deut
ſcher Philologen, Schulmänner Und Orientaliſten wird in den Ta
gen vom W 29. September d. J. in Braunſchweig ſtattfinden.

Berlin.Schönhauſer Allee 181 wohnhaft, daſelbſt auf dem Terrain zwiſchen
den Häuſern 180 und 1814 mit dem Loshauen von Lehm von einer
12 15 Fuß hohen Lehmwand beſchäftigt war und der Armen Com
miſſtons Vorſteher Bach ſich eben noch mit ihm unterhielt und ihn
namentlich auf die Gefahr aufmerkſam machte, welche ein weiteres Un
tergraben haben könne, löſte ſich ein großes Stück von der oberen
Lehmwand los und verſchüttete bei ſeinem Fall den Erſtgenannten,
Der Andere, der Jenen eben gewarnt hatte Und ſelbſt kaum der Ge
fahr entging, ſchaffte eiligſt Hülfe herbei, und der Verſchüttete wurde
ſofort ausgegraben. Man fand ihn jedoch todt, der Schädel war ein
gedrückt und das Gehirn herausgetreten.

Von den Zinnen des Schloſſes Greifenſt ein ob Bonn
land wehte in dieſen Tagen neben den Bairiſchen Landesfarben die
grüngelbe (SachſenWeimariſche) Flagge, denn der königl. Kammerherr
Frhr. Adalbert v. GleichenRußwurm hatte einen hohen Gaſt in ſeine

Mauern eingeführt, den regierenden Großherzog von SachſenWeimar,
Karl Alexander. Sein Beſuch bildete einen würdigen Abſchluß der
Huldigungen, die der edlen Gemahlin des Frhrn. v. Gleichen Ruß-
wurm, Schiller's einzig noch lebender Tochter, in Folge des Schiller
feſtes aus allen Theilen des Erdkreiſes dargebracht wurden, und es
war ein ſchöner Gedanke von dem die alten herrlichen Erinnerungen
Weimars liebevoll pflegenden Großherzoge, bei dieſem Beſuche im
Hauſe des Enkels von Schiller, des Frhrn. Ludwig v. Gleichen Ruß-
wurm, einen Enkel Göthe's, Hrn. Walther v. Göthe, mitzubringen,
ſo daß ſich auf Schloß Greifenſtein die drei Enkel jener drei erhabe
nen Deutſchen Landes und Dichterfürſten die Hand reichen konnten,
Auf die Deutſchland allezeit ſtolz ſein und deren Andenken allezeit

Wanne verbunden ſein wird Karl Auguſt's, Göthes und
chiller's.

Man ſchreibt der „N. Pr. 3. aus Gotha, vom 4. Juni:
„Am 20. März d. J. feierte der herzoglich Naſſauiſche Oberkammer
Herr a. D. Frhr. v. Wintzingeroda, der letzte noch lebende Pathe
Friedrich's II., ſeinen 86. Geburtstag und wurde an demſelben durch
ein hulbvolles Handſchreiben des Prinz Regenten überraſcht, worin der
ſelbe ihm neben andern Gnadenbeweiſen ein Bildniß ſeines großen
Pathen verſprach Vor einigen Tagen iſt nun das ſehr gelungene
Portrait in prachtvollem Rahmen hier angelangt und erfüllt den alten
Herrn mit eben ſo großer Freude als Dankbarkeit. Jm Jahre 1795
zeichnete ſich v. Wintzingeroda beim Sturm der Mainzer Linie aus
Und 1814 befand er ſich vor derſelben Stadt bei dem Blokadecorps,
welches der Herzog von Koburg befehligte. Der jetzt regierende Her
zog von Koburg nahm dies zur Veranlaſſung, dem Herrn v. Wintzin

geroda eine ſchöne, mit der Anſicht von Mainz gezierte Vaſe zu ſchen

Polen.

Als am 13. d. Mts. früh der Rentier Kardaelz,

g anzubringen.

geſchmolzen,

Heuſchrecken, zur Genugthuung der Landbewohner ſowohl

Rr. 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 17. Juni 1860.

e

ken, deren Fuß mit Medaillons geſchmückt war, welche Scenen aus
ſeinem Jugendleben enthalten. Hier ſehen wir u. a. auch die goldene
Schnupftabacksdoſe, aus welcher Wintzingeroda einſt (1806) kaltblütig
eine Priſe nahm, als ihn der Franzöſiſche Commandant von Hanau
auf der Stelle erſchießen laſſen wollte weil er zu Gunſten Preußi
ſcher Gefangenen einen Volksauflauf veranſtaltet haben ſollte.“

D Ein Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Alexandria vom
3. Juni bringt Nachrichten über das Schickſal des Dr. Vogel. Der
Vicekönig von Aegypten ſoll nämlich an mehrere Herrſcher von Cen
tralAfrika geſchrieben und ſich Auskunft über den deutſchen Reiſenden
erbeten haben. Der Sultan von Dafur hat geantwortet, Vogel ſei
vom Könige von Bargu getödtet worden. Jetzt iſt aber
deſſen Sohn auf den Thron gelangt; dieſer hat nicht den barbariſchen
Charakter ſeines Vaters und nahm die Anfragen des Sultans von
Dafur ſehr gut auf letzterer hofft ſogar, dem Vicekönige bald die Pa
piere des unglücklichen Reiſenden ſchicken zu können.

VBensberg, d. 3. Juni. Die ſchönen jungen Fichten- und
KiefernSaaten unſerer Gegend ſtehen in dieſem Augenblicke ſehr
ernſtlich bedroht, und zwar durch ein Ungeziefer welches hier erſt ſeit
wenig Jahren bekannt geworden iſt. Eine Raupe, oder beſſer eine
Afterraupe, die Larve einer Blattwespe, der Tendredo pufa, die ſich
vor drei Jahren bemerkbar machte, dann in den folgenden Jahren ſtets
häufiger wurde, bedeckt jetzt beinahe den ganzen Wald, wo er aus jungem
Holze beſteht und weidet die Nadeln ab. Hoffentlich wird es Forſt
wirthen gelingen, irgend ein Mittel gegen dieſes Ungeziefer ausfindig
zu machen.

Jn Paris giebt es jetzt Armbänder von ganz neuer Art.
Der Hauptſchmuck derſelben in der Mitte, Diamanten oder andere
koſtbare Steine, wird nämlich in fortwährender Umdrehung erhalten
mittels einer mechaniſchen Vorrichtung, die nach drei Stunden erſt
wieder aufgezogen zu werden braucht. Die Wirkung der Steine durch
dieſe fortwahrende, wenn auch kaum bemerkliche, Bewegung wird in
unbeſchreiblicher Weiſe erhöht, da ſie das Feuer der Juwelen ſteigert.
Die Vorrichtung iſt übrigens auch an Brochen, an Diademen u. ſ. w.

Dach einem Briefe aus Jsland vom 15. Mai hat ein heftiger
vulcaniſcher Ausbruch auf dem Berge Katla, zum Mirdaljökul an der
Südküſte Jslands gehörig, ſtattgefunden. Auf den WeſtmannJnſeln
bemerkte man denſelben am 9. Mai, da der Oſtwind eine Menge Aſche
Und vulcaniſchen Sand dahinführte. Als der Wind ſich gelegt hatte,
fiel, beſonders vom 13. und 14., eine ſolche Maſſe Vülcanſand und
Bimſtein, daß die Ufer der Bucht faſt ganz damit bedeckt waren.
Oeſtlich von der ſogenannten Schanze konnte man den Ausbruch ſel
ver ſehen der nach allen Richtungen die Gegend beleuchtete. Der
Schnee auf dem Mirdalsjökul war nicht zu ſehen, entweder weil er

oder mit Aſche bedeckt war. Von Hjorlashefdi und oſt
wärts im Mirdalslande ſah man am 15. Mai nur Waſſer wo ſonſt
Land war, ſo daß Niemand weiß was aus den Oſtländern geworden
iſt. Man vermuthet, daß Alptaäveri, Skapärtungum und Middellandi
am meiſten durch den Ausbruch gelitten haben. Der Katla iſt ſeit
einem ſtarken Ausbruch bekannt der zur ſelben Zeit ſtattfand, als
Liſſabon im Jahre 1755 durch ein Erdbeben zerſtört wurde. Der letzte
Ausbruch geſchah vor etwa 35 Jahren. Gewöhnlich dauern die Erup
tionen drei bis vier Wochen.

Ein Maure, der als Verwundeter (Kriegsgefangener) in das
Spital zu Cadiz gebracht worden war, war wegen der Bekehrungsver
ſuche, womit er im Spital beſtürmt worden in eine ſolche Wuth ge
rathen, daß er plötzlich mit einem Dolch über die Kranken herfiel, 18
mehr oder weniger ſchwer verwundete und dann die Flucht ergriff, je
doch von Nachtwächtern und Stadtſergeanten verfolgt und, als er ſich
nicht ergeben wollte, niedergeſchoſſen wurde, ſo daß er einige Stunden

darauf den Geiſt aufgab.
Odeſſa, d. 4. Juni. Die Heuſchrecken kriechen aus die

Gutsbeſitzer thun was ſie zur Vertilgung beitragen können. Gegen
die Hülfe der beiden Armeecorps, welche ihnen angeboten wurden,
haben ſie proteſtirt ſie fürchten dieſe Art von Heuſchrecken mehr als
die wahren, und ſo unterbleibt ihre Verwendung zur Vertilgung der

als der Mi
ſtärchefs. Zudem würde es eine theure Geſchichte werden, denn es han
delt ſich darum, pro Mann täglich 30 Kopeken Silber zu geben. Die
Ernteausſichten ſind fabelhaft gut, und wenn die Heuſchrecken auch
nur die Hälfte übrig laſſen, ſo iſt die Ernte noch gut.

In Rußland iſt jetzt das Hauptaugenmerk auch auf die Re
form und Einſchränkung der Prügelſtrafen gerichtet. Das PrügelAr
ſenal beſteht aus Ruthe, Kantſchu (Pletnja oder Nahajka), und den
ſogenannten Palki, weißen, an beiden Enden ſtumpfen und vom Baſt
befreiten Weidenſtöcken, von 1, bis Zoll Dicke und 2 Fuß Länge,
deren man ſich früher bediente; letztere ſind mit der Knute (Knut),
der ruſſificirten fünfſchwänzigen Katze, außer Gebrauch gekoinmen und
durch 3 Fuß lange friſche Spitzrüthen erſetzt. Vorläufig ſind, wie aus
einem unlaängſt mitgetheilten Ukas erſichtlich die Einhöfler (Odnod
worzy) von körperlichen Strafen ohne richterliches Erkenntniß eximirt.
Dieſe Leute ſind heruntergekommene und dem Bauernſtande zugeſchrie
bene Abkömmlinge von Adeligen. Der Nichtadelige, mit Ausnahme
des notabeln Bürgers perſönlichen oder erblichen gleichviel), bleibt
vorerſt noch unter den von körperlichen Strafen Nichteximirten. Wäh
rend der zwölfjährigen Uebergangszeit ſoll auch der emancipirte Bauer
den Prügeln gleichſam entwachſen dann werden auch wohl Kutſcher,
Köche und dergleichen Sterbliche von Prügeln befreit werden vor



Allem muß dabei Methode beachtet werden, wie die ruſſiſchen Kraut
junker und Bureaukraten behaupten.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 11. Juni.Unter Vorſitz des Kaufmann Jaco b wurde verhandelt

1) Die Direktion der Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung hat das Er
bieten gemacht, den Bedarf an Feuerungsmaterial für die Büreaus der Königl. Po
lizeidirektion 59 billiger zu liefern, als nach einem mehrfährigen Durchſchnittsſatze
dieſe Lieferung gekoſtet hat. Der Magiſtrat hält die Annahme dieſer Offerte für vor
thellhaft und beantragt deshalb auf das Erbieten einzugehen. Die Verſammlung
genehmigt daß nach den gemachten Vorſchlägen das Abkommen vollzogen werde.

2) Durch die Anlage einer neuen Verbindungschauſſee zwiſchen der Merſeburger
und Leipziger Chauſſee kommt diejenige Strecke der Letztern in Wegfall, welche zwi
ſchen der Merſeburger Chauſſee und dem neuen Einmündungspunkte liegt. Der Ma
giſtrat iſt nun der Anſicht daß die bisherige Verbindungschauſſee als Kommunika
konsweg beſtehen und deshalb von der Stadt ferner unterhalten werden müſſe daß
dagegen die Strecke der alten Leipziger Chauſſee blos als Wirthſchaftsweg fortzubeſte
hen habe und von den Ackerbeſitzern zu erhalten ſei. Er beantragt, ſich hiermit ein
verſtanden zu erklären. Die Verſammlung iſt einverſtanden daß die bisherige
Verbindungschauſſee als Kommunikationsweg beibehalten und von der Stadt unterhal
ten werde. r

3) Von einem durch den Magiſtrat überſendeten Reſkripte der Königl Regierung,
wonach in Zukunft die Schiedsleute lediglich von der Stadtverordneten Verſammlung
zu wählen ſind, nimmt die Verſammlung Kenntniß.

4) Die Einrichtung von vier neuen Schulklaſſen und die Beſchaffung von Sub
ellien Wandtafeln und Katheder in fünf andern Klaſſen hat im Ganzen einen Ko
ſtenaufwand von 355 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. verurſacht, deren Bewilligung der Magi
ſtrat beantragt. Die Verausgabung wird genehmigt.

5) Der Magiſtrat überſendet Anſchlag über Pflaſterung der Straßenſtrecke vom
Leipziger Thore bis nach der Franckenſtraße mit dem Antrage die Ausführung deſſel

ben zu genehmigen und die Koſten ſoweit ſie die Stadt treffen und nicht von den
Anwohnern getragen werden müſſen mit 836 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. zu bewilligen.
Die Verſammlung beſchließt, daß die Straßenſtrecke der Franckenſtraße mit Petersber
ger Kopfſteinen vor Schellenberg aber der Platz ſowie die circa 4 Ruthen vor der
Landwehrſtraße mit boſſirten Steinen gepflaſtert werde und bewilligt die hierzu erfor
derlichen Koſten. z

6) Der Abbruch des alten kleinern ArmenSchulgebäudes und des alten Mauer
werks der Stadtmauer iſt öffentlich ausgeboten und hat in dem desfallſigen Termine
der Trödler Fienſch für das alte Gebäude 65 Thlr. geboten und der Schachtmeiſter
Brückner für den Abbruch der 42 Schachtr. Mauerwerk 28 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.
gefordert. Auf den Antrag des Magiſtrats wird Beiden der Zuſchlag ertheilt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 14. Juni.Präſident und Beiſitzer wie bisher die Staats Anwaltſchaft war durch den Ge

richts Aſſeſſor Schliack vertreten z Gerichtsſchreiber war der Referendar Gebſer.
Als Geſchworene fungirten die Herren Ziegeleibeſitzer Fritſch von hier Oekonom
und Schulze Hae der aus Plößnitz, Böttchermeiſter Bloß feld von hier Fabrikbe
ſitzer Krauſe aus Trotha Rechts Anwalt Romeiß aus Sangerhauſen Schulze
Sehnert aus Brünnrode, Bergamts Sekretär Reſe aus Eisleben Oekonomie
Amtmann Wentzel von hier Zuckerſtedemeiſter Bacher von hier, Kaufmann
S enet von hier, Wagenfabrikant Lindner von hier Kaufmann Zeiſing
aus Brehna z z tEine Anklage wegen Urkundenfälſchung führte heute die verehelichte Handarbeiter,
Hebamme Bennemann, Eliſabeth

mann in Brehna eine Frau, welche ſich „Mennicke aus Werben nannte und unker
Beſtellung einer Empfehlung einen mit dem Namen der Frau Lehrer Kempe unter
zeichneten Brief übergab Inhalts deſſen Buchmann erſucht wurde, der Ueberbringerin
verſchiedene Schnittwaaren auf Credit zu verabfolgen. Da Frau Kempe ihre Waaren

regelmäßig von Buchmann entnommen hatte, ſchöpfte dieſer keinen Verdacht und hän
digte der Beſtellerin des Briefes Waaren im Werthe von über 11 Thaler aus. Am
19. Januar er. erſchien dieſelbe Perſon wiederholt im Buchmann ſchen Geſchäftslokale,
gab an von Frau Kempe wiederum zur Entnahme von Schnittwaaren auf Credit
beauftragt zu ſein, empfing auf Grund dieſer Angabe auch ein Packet ſolcher Waaren,
welches ihr jedoch, da ſie ſich diesmal verdächtig benahm, nach ihrer Entfernung wie
der abgenommen wurde. Als dieſes Packet demnächſt durch die Poſt an Frau Kempe
abgeſchickt wurde ergab ſich, daß jener Beſtellbrief nicht von der Kempe herrührte,

vielmehr gefälſcht war Letztere überhaupt einen Auftrag zur Entnahme von Schnitt
waaren auf Eredit einer dritten Perſon nicht ertheilt hatte. Die Anklage bezeichnete
nun die Bennemann als diejenige Perſon welche durch fälſchliche Anfertigung des
Sriefes und ihre falſchen Angaben die Waaren von Buchmann erſchwindelt hatte.
Dieſelbe leugnete zwar hartnäckig es wurden gegen ſie aber folgende Belaſtungsmo
mente aufgeſtellt zunächſt ergab eine Vergleichung der Handſchrift des Briefes mit
einem von der Angeklagten unbeſtritten herrührenden Schriftſtück, eine vollſtändige
Uebereinſtimmung in den Schriftzügen und in der Orthographie der Angeklagten war
ferner bekannt, daß Frau Kempe ihre Schnittwaaren von Buchmann zu entnehmen
pflegte, ſie war auch am 20. Januar er. Morgens auf der Poſtexpedition in Stums
dorf erſchienen und hatte nach einem Packete für den Lehrer Kempe gefragt und um
deſſen Aushändigung gebeten Bei einer ſtattgebabten Hausſuchung fanden ſich im
Beſitze der Bennemann verſchiedene der erſchwindelten Waaren namentlich aber auch

die Reiſetaſche vor in welcher ſie dieſelben forttransportirt hatte und endlich wurde
die Angeklagte von der Frau Buchmann und ihren Sohn beſtimmt als diejenige Per
ſon wieder erkannt welche am 16. und 19. Januar er. unter den angegebenen Um

ſtanden im Buchmann'ſchen Geſchäftslokale anweſend geweſen war. Nach dieſen Feſt
ſtellungen ſprachen die Geſchworenen überall das „Schuldig““ gegen die Angeklagte

aus, verneinten auch eine, nach dem Antrage des Vertheidigers, Juſtizrath Fritſch, in
Betreff des Vorhandenſeins mildernder Umſtände geſtellte Frage. Der Gerichtshof
ſprach aber dennoch die Angeklagte von dem Verbrechen der Urkundenfälſchung fret,
weil wie in den Gründen ausgeführt wurde das fragliche Schriftſtück als eine Ur
kunde im Sinne des Strafgeſetzbuches nicht anzuſehen ſei, verurtheilte die Angeklagte
aber wegen Betruges zu drei Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geld, event. noch 1 Mo
nat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Unker Ausſchluß der Oeffentlichkelt wurde als zweite Sache eine Anklage gegen
die Dienſtmägd, unverehelichte Johanne Caroline Poppe von hier wegen Unzucht
und Unterſchlagung verhandelt. Dem Vernehmen nach iſt die Angeklagte auf Grund

a nrit e en We der et der n freigeſprochen dagegen
gung mit einem Monat Gefängni rahr beſte g. fängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf

Am 15. Juni.Präſident Beiſitzer und Gerichtsſchreiber wie geſtern Staats Anwaltſchaft ver
treten durch den Staats Anwalt Dütſchke. Als Geſchworene waren ausgelooſt
Bergamts Secretär Reſe aus Eisleben, Ziegeleibeſiher Fritſch von hier Kauf
mann Meyer aus Bitterfeld Kaufmann Anſchütz von hier Lackmon von hier, Oekonomie Amtmann Senre We n S

a t ch h e S hier Fleiſchermeiſter Schliack vone mühlenbeſitzer Rauchfuß aus De Schul ünet e Antiagenge hen n ne e n geteeeſeer S
e erſte Anklageſache betraf den Handarbeiter Friedrich Carl Stditz, 47 Jahr alt evangeliſch, von ſeiner Ehefrau getrennt lebend e en W

ſtahls bereits mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. Er war beſchuldigt in der Nacht

eb. Richter zu. Stumsdorf auf die Ayklagebank.
Am 16. Januar er. Nachmittags erſchien im Laden des Schnittwaarenhändlers Buch

vom 28. zum 29. März 1860 aus dem unverſchloſſenen Schafſtalle im Gehöfte des
Gutsbeſitzers Friedel zu Freirode dieſem einen fetten Maſthammel im Werthe von
6 Thalern entwendet zu haben und zwar mittelſt Einſteigens in einen umſchloſſenen
Raum. Die Anklage hatte zur Ueberführung des Angeklagten hervorgehoben daß
ſeine ſeparirte Ehefrau zur Zeit jenes Diebſtahls eines Abends um 11 Uhr ihn in
Begleitung eines Unbekannten auf dem Wege nach Freirode mit einer Karre hinge
hend und gegen 2 Uhr Nachts mit einem Hammel auf der Karre habe zurückkehren
ſehen daß an der Mittelbrücke zu Schkeuditz das Fell des geſtohlenen Hammels am
30. März 1860 gefunden worden ſei; daß der Angeklagte um dieſelbe Zeit der un
verehelichten Pfühßze und der verehelichten Kundt eine nicht unbedeutende Quantität
Hammelfleiſch mit Kartoffeln vorgeſetzt ünd der Mutter der erſteren noch ein Stück
mit nach Hauſe gegeben daß in ſeiner Stube auf dem Kleiderſchranke auch noch ein
Topf. mit n geſehen worden iſt und daß die unverehelichte Pfütze, welche mit
dem Angeklagten in demſelben Hauſe wohnt nach jenem Eſſen zur Kündt geäußert
das Fleiſch ſei von dem Schafe, deſſen Fell an der Mittelbrücke gefunden und welches
in Freirode geſtohlen ſei. Der Angeklagte leugnete die That, behauptet die Be
züchtigungen ſeiner Frau ſeien aus Rache entſprungen, da er ihr ſpäter die Wieder
aufnahme in ihr Haus verweigert habe und das der Pfütze und Kündt vorgeſetzte
Fleiſch habe er in Schkeuditz gekauft und denſelben als theilweiſe Belohnung für ge
brachtes Holz gegeben. Nach Vernehmung der Zeugen, welche im Allgemeinen den
Inhalt der Anklage beſtätigen, beantragt der Staats Anwalt das „Schuldig“ jedoch
mit der Maßgabe, daß das Einſteigen in einen umſchloſſenen Raum für nicht erwieſen
angenommen würde, weil nach der Ausſage des Friedel, ſeine Hofthür ſei nicht ver
ſchloſſen geweſen der Eintritt des Diebes durch dieſelbe daher möglich ſet. Der Ver
theidiger, Rechts Anwalt Seeligmüller, beantragt dagegen das „Nichtſchuldig““, weil
er die Ausſagen der ſeparirten Ehefrau des Angeklagten aus innern und äußern Grün
den für unwahr, alle übrigen IJndicien aber für unerheblich hält. Die Geſchworenen
ſchloſſen ſich fedoch dem Antrage des StaatsAnwalts an und der Gerichtshof verur
theilte den Stoye deshalb wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu drei Monaten
Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poltzei Aufſicht auf 1 Jahr.

Die zweite Sache betraf den Fleiſchergeſellen Friedrich Wilhelm Leupold aus
Schwarzbach. Aus Gründen der Sittlichkeit war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
Der Angeklagte ſoll mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft worden ſein.

Wollmärkte. F7
Landsberg a. W., d. 13. Juni. Dem hie Markt war ein in ſeinem

Umfange noch nicht genau zu ſchätzendes Quantum zugeführt, von dem ſich jedoch
nahezu ſieben Achtel in zweiter Hand befanden. Am Vormittage wurden die beſſeren
Sorten zu. Preiſen. zwiſchen 83 und 86 Thlr. raſch aus dem Markt genommen. Be
ſonders thätiger Käufer war ein Sächſiſcher Kämmer (Dautzenberg). Nachmittags
führte vermehrte Kaufluſt zu einer Steigerung auf 84 bis 92 Thlr. Preiſe die
für den übrig gebliebenen Theil der aus meiſtens verwaſchenen Wollen beſtand wil
lig zugeſtanden wurden. Käufer waren Nachmittags hauptſächlich Kottbuſer, Gubener,
Forſter und ein Bautzener Fabrikant. Engländer waren gleichfalls am Markt er
ſchienen verließen denſelben jedoch, ohne zu kaufen.

Kottbus, d. 12. Junf. Die günſtigen Berichte über die vorhergegangenen
Wollmärkte wirkten auch auf den hieſigen, ſowohl in Betreff der Preiſe, welche einen
Aufſchlag von 10 bis 18 Thlr. gegen das Vorjahr erfuhren wie auch auf den Gang
des Geſchäfts ſelbſt welches ziemlich raſch von Statten ging und bereits gegen Mit
tag beendet war. Das zu Markt gebrachte Quantum war nicht höher als im vori
gen Jahre und wurde faſt vollſtändig geräumt. Die Wäſche ſämmtlicher Wollen war
durchgehends als befriedigend zu bezeichnen

Dresden, den 14. Juni. Bei dem auf geſtern und heute hier angeſetzten, aber
bereits ſchon geſtern binnen wenigen Stunden beendigten Wollmarkte waren im Gan
zen nur 7336 Stein 18 Pfd. zum Verkauf und zur Verwiegung gebracht worden,
wovon 6323 Stein aus dem Jnlande, 549 Stein aus den Zollvereinsſtaaten (Preu
Hen) und 464 Stein aus Böhmen Von der aus dem Jnlande eingebrachten Wolle
gingen 4027 Stein in die Hände ſächſiſcher, 57 Stein an einen görlitzer Fabrikanten
Und nur 28 Stein in die Hände eines inländiſchen Händlers während 212 Stein aus
Preußen eingebrachter Wolle an ſächſiſche Fabrikanten verkauft wurden. Die ſchönſte
an e e ne W den Dir Den e wonen und die vom DOekonomen Haus
wald aus Renntmannsdorf. Die Preile der Wollen waren dur ifur n bin a ine Jahr chſchnittlich faſt 3 Thlr.

Weimar d. 14. Juni. Die zum hieſtgen Markt gebrachte Wolle ialle Ausnahme verkauft worden. Jn Summa waren 25,97 S oder a en
Wolle verkauft worden. Der Wollmarkt gehörte zu den ſtärkſten die gehalten worden
ſind. Bei der immer zunehmenden Zuſammenlegüng der Grundſtücke mindert ſtch vor
ausſtchtlich und hat ſich zum Theil ſchon gemindert der Schafbeſtand. Es kommen
durch die Separation die für die Weide ſo wichtigen Triften in Wegfall und wird

überhaupt die Bewirthſchaftung eine für das Halten von Schafen weniger geeignete

Sremdemtße.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni 28

Fwronpriaz- Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rodersdorf m. Fam. u. Bedienung a.
Alt Gemnitz. Hr. Oberſt a. D. v. Patſchinsky m. Diener a. Warſchau. Hr.
Geh. Rath v. Sterzs a. Poſen. Die Hrrn. OAmtl. Blankmeiſter a. Holſtein,
Neubauer a. Kroſigk. Die Hrrn. Rent. Fourneau u. la Vernfer a. Patis.
Die Hrn Kauſt. Bauer a. Schwelm Lindner a. Liebenwerda.

Sea c Arie Hr. Major a. D. v. Rinkendorf a. Ortrand. Hr. Fabrik.
Buchmann a. Bamberg. Die Herrn. Kaufl. Gröger g. Frankenberg, Weickert a.
Langenſalza, Reinshagen a. Gladbach, Stockviß a. Mareuil, Avenarius a. Bonn.

Soler Wing. Die Hrrn. Kaufl. Serno a. Magdeburg Schmidt a. Serlin,
Geiſenheimer a Erfurt Schüler a. Bautzen, Junghans a. Barmen, Forſter a.

Jüterbogk, v. d. Linde a. Duderſtadt. Die Hrrn. Fabrik. Weiß a. Heiligenſtadt,

a e e 4 2nSoldner Löwwe. Hr. Lieut. im 4. Art. Reg. Bärthels g. Erfurt. Frau Rent.Appenrodt u. Frau Brennereibeſ. Winkelmann a. Nordhauſen n e Kauf

Lichtnegger a. Slashütte Braunlage a. Harz, Kräger a. Mühlhauſen, Hallmann
W rn Nürnberg a. Hresden Hentſchel a. Frankfurt a. M. Dietrich a.

ürzburg t S t erSe cie Rang Die Hrru. Rittergutsbeſ. Oemled a. Rödchen, Warßtze a.
Volkſtedt. Die Hrrn. Kauſt. Metzger u. Hornung a. Crefeld, Frommer a. Hel
bra, Rein u. Roſenthal a. Frankfurt, Stehmann a. Vluyn. Die Hrrn. Privat.
Scharrn a. Bremen Vingen a. Köln. t tSohwarzer Bär Mad. Reinecke a. Kirchhain. Die Hrrn. Kaufl. Endlich a.
Zweibrücken, Koch a. Elberfeld. Hr. Geſchäftsreiſ. Gothe a. Langenſalza.

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Stein m. Fam. a. Schwerin. Die Hrrn.
Kaufl. Heinſtus a. Waltershauſen Schnabel a Hückeswagen. Hr. Fabrik.

Glausnitzer a. DOöbeln. Hr. Brauereibeſ. Oeſtreich a. Quedlinburg. Hr. Reu
dant Schneider a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Anton a. Berlin. Hr. Landwirth

n Richter g. ans t eötel r enbakn. Hr. Graf Litho u. die Hrrn. Kauß. Flige, Walek,
Goltſch, Decouteré, Nagel Brudepracher, Hönoch, Thomas erzog, Görlich,Schulz Herrmann Weigel Düll u. Derks a. Stein M e

Meteoxologiſche Beobachtungen.
s Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittelt

Luſtdruck 330,97 Par. e. 331,62 Par. L. 331,98 Par. 331,52 Par L.
Dunſtdruck 3,84 Par. L. 4,04 Par. L. 3,97 Par. L. 3,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 90 pCt. 94 Et. 91 pCt.
Luftwärme 8,8 G. m. 9,2 G. Rm. 8,6 G. Rm. 8,9 G. Rm.
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nerstag den 21. d. M. Nachmittags 3 Uhr an

heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31.

Näheres ertheilt

practiſcher Unterricht in der Franzöſtſchen Spra

bis 10 Uhr beginnt t

Bekanntmachungen.

Einige Kapitalien von 2000 2500
8000 e W ſind en michegen ſichere Hypothek jetzt auszuleihen.s Rechtsanwalt Fiebiger.

Auction.
Auf den Sonnabend als den 23. dieſes Mo

nats Nachmittags 1 Uhr ſollen in dem Bo
blenzen'ſchen Gaſthauſe zu Stedten 6 Hem
den 1 vollſtändiger guter Herrenanzug und 1
Gang (4 Stück) gute Wagenräder meiſtbietend
verkauft werden. Das Dorfgericht.

Gras Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auf der in der

Röpziger Aue belegenen Gemeindewieſen ſoll
Donnerstag den 21. Juni Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Gras Verkauf.

Die Heu und Grundnutzung der Gemeinde
und Ochſenwieſe, circa 12 Morgen, ſoll Don

Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termin be
kannt gemacht.

Schlettau b. H., den 17. Juni 1860.
Hoffmann Richter

2te große Auction von
Delgemälden.

Dienstag d. 19. d. M. Vormitt. von 9 Uhr
an u. folg Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 Eine Sammlung ſehr ſchöner
Helgemälde der berühmteſten Meiſter
alter und neuer Schule (Landſchaften,
Seeſtücke, Genre und heiligen Gemälde, Selbige
ſtehen täglich von 10 bis 4 Uhr zur gefälligen
Anſicht).
VBrandt, Auct.Commiſſ. u. ger Taxator.

Zum Verkauf
der Gebäude auf der Humboldt Grube
bei Ob lau ſteht auf den28. Juni e. Vorm. 10 UhrTermin an. Die Grubenverwaltung.

1000 Thaler Tſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16
Einige Stück Sächſ. Thür. Braun
kohlen Verw.Actien à 200 Nom. Werth
ſollen wegen Wechſelverbindlichkeiten ſchleunigſt
zu niedrigem Courſe fortgegeben werden. Nä
heres an der Promenade, Gartengaſſe Nr. 2 bei

S. A. Beſt.
Haus Verkauf

liegt in Halle, ſchöner Lage darinnen Laden,
ſchöne Keller zu jedem Geſchäft paſſend ſoll
eiligſt ſehr preiswürdig, ea. 500 Anzahlung,
die noch zu zahlenden Gelder können mehrere
Jahre feſt ſtehen bleiben, verkauft werden. Nä

Mehrere Häuſer zum Verkauf werden
nachgewieſen zu jedem Geſchäft paſſend.

Oſtrau Wilhelm Klepzig
Seit einigen Wochen hat ſich Jemand die

Frechheit erlaubt, Wollen in meinem Namen
für mich zu kaufen da ich ſolche Einkäufe nur
ſelbſt beſorge, ſo warne ich hiermit offentlich
vor dergl. Mißbrauch.

Leipzig, den 12. Juni 1860.
Aug. Naundorf.

Spremberg in der Lausitz.

Lieſerung von Telegraphenſtangen,
Die Lieferung der für die einzelnen Tele

Jnſpections-Bezirks pro 1861 mit
raphenlinien des dieſſeitigen

3000 Stück erforderlichen kiefernen
Tele r ſoll im Wege der Lieitation verdungen werden.

ämmtliche tangen müſſen vollkommen gerade gewachſen, theils 26theils 21, theils 16 lang, ſämmtlich 5 am Zopfe ſtark r e
Manier von Romceherſe mit Kupfervitriol imprägnirt ſein.

und nach der

Die Lieferungsplätze ſind an der Berlin-Anhaltiſchen, der Magde-burg Leipziger und der Thüringiſchen Eiſenbahn belegen, die Lieferung
ſelbſt muß ſpäteſtens am 31. März 1861 beendet ſein. Alle näheren Be
dingungen können bei den Königlichen a r zu Erfurt, Halle, Eisleben, Nordhauſen
Deſſau und Torgau eingeſehen werden.

agdeburg, Cöthen,
Etwaige Offerten ſind mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung

von Telegraphenſtangen“
tags 9 Uhr unter meiner Adreſſe portofrei hierher einzuſenden.

ehörig verſtegelt bis zum 30. d. Mts. Vormit
Später

eingehende Offerten müſſen unberückſichtigt bleiben, und werden zu dem
angegebenen Termine die eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa
perſönlich erſchienenen Lieferanten eröffnet werden.

Die Submittenten bleiben I Tage an ihre Offerten gebunden und
hat der Mindeſtfordernde eine Caution von 50 gleich im Lieitations-
termine baar zu deponiren.Halle, den 15. Juni 1860.

Der Königliche O rber Telegraphen Jnſpector
RothS.

Vortheilhafter Nitterguts-Kauf.
Ein Rittergut in ſehr romantiſcher Gegend

unweit der ſächſiſchen Grenze mit einem Areal
von 2050 Morgen, wovon 1000 Morgen Acker
unterm Pfluge, zwei Dritttheile kleefähiger, ein
Dritttheil ſehr guter Roggen und KartoffelBo
den ſind, nebſt 150 Morgen zweiſchnittigen
Wieſen, 700 Morgen Forſt mit einem Holz
werthe von 30,000 ſofort abſetzbar, 160
Morgen ſehr einträglichen Karpfenteichen (das
Uebrige Gräben und Wege), auch ſchönen und
durchweg guten Gebäuden, ſoll mit vollſtändi
gem, lebenden wie todten Jnventarium für den
feſten Preis von 65,000 mit 25,000 An
zahlung, ſofort verkauft werden. Bemerkt wird
noch, daß auf dem Gute 28,000 Land
ſchaftsgelder haften und nie gekündigt werden,
indem ſie ſich in einigen zwanzig Jahren amor-
tiſiren. Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
frankirte Anfragen sub 135 A. poste restante

Haus Verkauf.
belegenes in gutem Stande erhaltenes

Grundſtück, beſtehend aus einem neu gebauten
2ſtöckigen Hauſe, Hof und Garten, alles ſchön
und bequem eingerichtet, iſt aus freier Hand
ſofort zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäu
fer erfahren das Nähere im Waagegebäude beim

Raſtellan G. König.
Ein Rittergut,

Areal 1010 M. davon 75 M. ſchöne Wieſen
130 M. Holz 5000 ſchlagbar, 800 M.
Feld große Hälfte guter Boden 600 Schafe,
40 Stck. Rindvieh, iſt mit 15 20,000
Anz. zu verk. Preis 40,000 Hypothek
feſt z durch H. Frahnert.

Wittenberg, den 15. Juni 1860.
Jm Verlag von H. N. Sauerländer

in Agrau iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen

A. P. Hebel!s
Allemanniſche Gedichte.

e „Silſtevollſtändige Driginal-Ausgabe.
Elegante in gepreßtem Umſchlag (mit Gold
verzierungen und ſchöner Vignette) gebundene
Miniatur- Ausgabe mit Goldſchnitt.

Preis: 1. Thlr. 1 fl. 45 kr.
Geſchäftsleuten

die ergebene Anzeige daß zum 1. Juli mein

ſche mit einem neuen Abend- Curſus von 8

E. Weber Sprachlehrerin,
Geiſtſtraße Nr. 31

Jch bin geſonnen meine 2 Morgen Acker
zu verkaufen und habe Termin auf den 20. d. M.
Nachmitt. 3 Uhr beim Gaſtwirth Hrn. Lotze

Ein Sopha mit wollenem Ueberzug, ein
Kleiderſekretär und zwei Damenſtühle, alles
von Mahagoniholz, modern und gut gearbeitet,
ſind ſehr billig zu verkaufen. Näheres bei A.
Lange, Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht.

Ein kupferner Braukeſſel, 217 Quart ent
haltend, 11 Ctnr. ſchwer, iſt veränderungshal
ber zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

anberaumt. Gottlieb Müller in Schochwitz.
Eine neumilchende Zugkuh ſteht zu verkaufen

in Sie tzſch Nr. 13.

Hausverkauf.
Baderei Nr. 3 ſteht ein Haus unter ſo

liden Anſprüchen zu verkaufen. Näheres zu
erfahren ſchriftlich oder mündlich in Merſe
burg Schmalegaſſe Nr. 528.

Carl Pertz.
Dr. HARTUNG'S K. K. a. Präv.

Chinarinden-Oel,
zur Conſervirung und

Verſchönerun
des H

Kränter-Pomade,

Ein in der lebhafteſten Vorſtadt hier

ur Wiedererweckung
tärkung des Haarwuchſes,und n

à Krauſe mit Gebr. Anw. I Sgr.
Die Dr. Hartung schen Haarwuachsmät-

el unters cheiden sich durch ihre be-
währten ausgezeichneten EBigenschaf-

ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheilhaft von den so vielfach an
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-.
pomaden, und Können sonach mit vollem Rechte
als das Reste und Rilligete in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausführliche
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und. unverfälscht nur allein

verkauft in Halle S. e G.

O alMarkkt, sowie auch in Kieleben bei
FranzaMeise, in Artern: A. P. Dage,
Agchersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld:
Verd. Krause, Rrehna: W. Straube,
Cölleda E. W. Brethschneider, Dü-
ben: Heinr. Hoffmann Eckartsberge:
Gotthold Backbuseh, Rülenburg: Lud.
Nell, Bisleben: Anton Wiese, Grä-
fenhainchen: Louis Schmidt, Mett-
ſtädt Protze, Lauecha a W.Bernh. sachse, Liebenwerda: Robert
Conrad, Mansfeld: Fr. Hobenstein,
Merseburg: Gareke'sche Buchhbandluve,
Naumburg a/S. C. P. Schultze Nebra-
Gust. Kellner, Guerſfurt: G. E. Nägler,
Sangerhausen J. G. Töttler, Schkhen--
ditz: C. Lindner, Sömmerda E. W.
Herbst, Stolberg: J. H. Veldhügel,
Worgau: Gust. Lietzo, Weissenfels: C.
A. Günther, Wettin Wilh. Erdmand,
Wüättenberg: F. A. Haberland, Zeitz J.
H. Webel und in Zörbig bei CGarl Kotzsch

Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich
meine Barbier und Haarſchneideſtube
Schmeerſtr. Nr. 17 S. Anderſohn.

Eine herrſchaftliche Wohnung, enthaltend 4
heizbare Zimmer nebſt Zubehör, iſt große Ulrichs
ſtraße Nr. 61 zu vermiethen.



J. S. Mann.

C S. A.(früher kleine Ulrichsſtraße 29)
jetzt Neunhäuſer Nr. 5, Herrn O. P. Heynmemann gegenüber,

empfing wiederum eine reizende Auswahl der modernſten langgeſtreiften Kleiderſtoffe,
wie I Mohair 4 ebenſo Double Barège wieder in allen Farben und
Deſſins 4 breite neueſte franzöſiſche Jaeonnets 4 h Ganz be

ſonders empfehle eine neue Sendung ſchwarzer Taffete in beſter Qualite. breit 20
e breit 1 2 5 und breit 1 10 Beſte Schweizer Gardinen erhielt

in allen Stoffen die neueſten Deſſins das Fenſter von 1. an bis zu den eleganteſten
Spitzengardinen. Die beliebten hellen SommerShawls 4 und 4 in reiner
Wolle u. ſ. w.

Neunhäuſer Nr. 5. S. K. Sameleu,
e m S e e

Da ich nur gegen baare Caſſe meine Einkäufe mache, ſo bin
äch in den Stand geſetzt gegen alle die Ausverkäufe ſich nennen,
die Preiſe jederzeit billiger zu ſtellen:

s reine wollene Puür de Iaſm von 9 feine Lüſterin glatt und gemuſtert
von 6 z an, J Zitz- Cattun von 3 lilla und roſa waſchecht à 4 Engliſche
Bareège von 2 an. Weißen Piqué von an. Halb-Leinwand 3 2
wie auch noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel bei

G. Rothkurgel.
Gasfarr Metener, vormals J. Pinges,

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim Kronprinzen, V
empfiehlt bei vorzüglichſter Bedienung ſein Cabinet zum e.

Magazin der natürlichſtenHaarſchneiden u. Friſiren,
M Haartvnren, Scheitel, Flechten, Unterlagen ich
größtes Lager aller beliebten, wirklich guten Parfümerien,Pomaden, Oelen, Seifen u. Haarſarbetetcegn Depèt

Apotheker Oenstorffer Pomade, Kämme, Bürſten, Raſir-
pinſel u. a. m bei billigſter Preisſtellung.

rHarzer Kräuter-Abſynth.
S (Motto Ohne allen Schwindel wird die Waare fich durch ſich ſelbſt empfehlen.)

Derſelbe befördert den Appetit und die Verdauung, mildert die Beſchwerden des Magens
und iſt mit gutem Nordhäuſer vermiſcht ſelbſt für den Geſundeſten ein Magen erwärmendes

und ſtärkendes Getränk. S S tJn Flaſchen die mit meiner Firma verſehen, und mit dem auf den Etiquetten gezeichneten
Petſchaft verſiegelt ſind, iſt er zu bekommen

in Halle a/S. bei A. Sonnemann S Sohn,
H. Kaufmann,
Louis Fritſch,
E. De Jaenſch,
E. F. Baentſch.

Jm Ganzen mit angemeſſenen Rabatt von
Carl Badendlieck in Nordhauſen.

1857r Pisporter (Moselblümehen).
Durch vortheilhaften Einkauf am Platze ſelbſt bin ich in Stand e

ſetzt, ein gut und billiges Glas Wein geben zu können, halte ſolchen bei
anzen und halben Fl. à 10 S das Viertel 2 Sgr., beſtens empfohlen.
ein-Jinbe von C. SC harre Hötel Garni z. Hörſe,

woſelbſt zu jeder Zeit à Ia carte geſpeiſt wird.

Wigand in Leipzig
1793 1813

Dentſt chlands Erniedrigung

Rapoleon Honaparte.
Ein Spiegelbild für die Gegenwart.

Von F. Steger.
16. 1860. broſch. 10 Sgr.

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

w 9Prönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

S GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und und inWeinflaſchen à i ächt

S bei Carl Mavring,
Brüderſtraße Nr. 16.

Ein Verkaufslocal mit Wohnung wird zum
L. Auguſt oder Septbr. in einer kleinen Stadt
oder auf dem Lande zu pachten geſucht. Gef.
Offerten bitte sig. C. H. poste rest. Halle ab-
zugeben
Eine freundliche, ſehr bequeme Wohnung, in Halle.

mit Ausſicht auf großen Hof und Garten, be Herbſtrübenſ aamen,
ſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern, verſchl.
Entrée, Küche c. c. Mitgebrauch des Waſch
hauſes Röhr und Brunnenwaſſers,

ſowie eine dergl. Wohnung mit noch einer
Stube mehr, iſt an ruhige Miether ſofort zu
vermiethen und am 1. Octbr. a. e. zu beziehen.

aller Ulrichſtr gr. Ulrichsſtt. 322. Halle.4. B. Korn. Möbel und Pianofortetransporte werden
Altes Kupfer kauft W. Maassen- angenommen und gut beſorgt bei

güer, gr. Klausſtraße Nr. 26. C. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 8.

beſter weißer Bayr. bei Gruſt Voigt.
Langes Roggenſtroh liegt zum Verkauf bei

Herold in Diemitz.
Lager a. S. Tiſch u. Taſchenmeſſer, Vor

lege, Eß, Kaffee Löffel C. F. Ritter,

Vorſchriftsmäßige neue Zollgetwiehte, gegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei

Soeben erſchien im Verlage von Otto

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wasohbpulver,
S ein Zeit, Mühe und Koſten erſparendes Mittel

zum Reinigen der Wäſche, empfehlen
P Aul Colla 00., gr. Schlamm

Sicher tödtendes, giftfreies Flie

G. esdenfroet, gr. Klrichsſtr. II.
Das von unſerm am 2. d. M. verſtorbenen

Vaters des Kaufmann J. F. Stegmann
hierſelbſt betriebene Geſchäft führen wir für ge
meinſchaftliche Rechnung in unveraänderter Weiſe
fort und bitten auch uns das dem Vater ge
ſchenkte Vertrauen zu bewahren.

Geſchwiſter Johanne und Antonie
Stegmann.

Stadttheater zu Halle.
Dem kunſtſinnigen Publikum unſerer Stadt

und Umgegend beehre ich mich auf Grund der
mit dem Großherzogl. Hofſchauſpieler Grans
in Weimar gepflogenen Unterhandlungen er
gebenſt anzuzeigen, daß die erſten Mitglieder der
dortigen Hofbühne am 24, 25. und 27. d. M.
3 klaſſiſche Oramen unſrer deutſchen Literatur
auf hieſigem Stadttheater in Gaſtvorſtellungen
zur Aufführung bringen werden. Die Wahl iſt
vorläufig auf Torquato Taſſo, Jphigenie
auf Tauris und Minna von Barn
helm gefallen. Der lebhaften Unterſtützung
aller hieſigen Kunſtfreunde gewiß, bemerke ich,
daß zur Deckung der erheblichen Koſten des Un
ternehmens eine geringe Erhöhung der üblichen
Kaſſenpreiſe für dieſe Muſtervorſtellungen un
umgänglich geboten ſchien, worüber die Theater
zettel Und Tageblätter ſeiner Zeit das Nähere
bringen werden. Um jedoch die Betheiligung
möglichſt zu erleichtern, wird von morgen ab
bei dem Kaufmann Herrn Arthur Haack
in der Leipzigerſtraße eine Subſcriptionsliſte für
diejenigen ausliegen, welche ſich für alle 3 Vor
ſtellungen Billets ſichern wollen, und hierbei in
Betreff der Plätze in der großen Mittelloge,
der Balkon und Sperrſitze, der Proſcenium
Orcheſter und Parquetlogen eine Preisermäßzi
gung bis auf die gewöhnlichen Kaſſenpreiſe ein
treten. Die einzelnen Meldungen werden nach
der Zeitfolge des Eingehens berückſichtigt. Am
22. d. Mts. werden die Liſten geſchloſſen und

von 9 12 und 2—4 an der Theaterkaſſe in
Empfang genommen werden, wo auch der Ver
kauf zu den einzelnen Vorſtellungen ſeinen An
fang nehmen wird. Subſcribenten, welche ihre

z Billets bis zum 23. Nachm. 4 Uhr nicht in
Empfang genommen hätten würden ſich den
anderweiten Verkauf derſelben gefallen laſſen

müſſen. Wunderlich.
Thiemeſcher Geſangverein.

Die den Mitgliedern durch Circular ange
zeigte Partie findet bei günſtiger Witterung
Montag ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung
iſt, wie gewöhnlich, Probe.

Das Quartal der Müller-Jnnung zu Zör
big wird den 26. Juni d. J. im Grolp' ſchen
Lokale daſelbſt abgehalten die Mitglieder wer
den hierdurch eingeladen und erſucht, ſich recht
zahlreich zu betheiligen.

Der Vorſtand.
Jänicke.

Markktberichte.
Halle den 16. Juni.

Der Verkehr mit Getreide war in dieſer Woche aus
nahmsweiſe belebter als in letzter Zeit, und erfuhren be
ſonders Weizen wie Roggenpreiſe eine Steigerung; er
ſterer von 3 à 4 letzterer ca. 2 pr. Wispel. Die
Beſſerung für Weizen findet ihre Urſache in höheren No
tirungen von Hamburg wie auch in Zuſammengehen der
Vorräthe, die ſich hier in Händen der Händler und Con
ſumenten ſehr aufgeräumt haben. Auch von Roggen find
die größeren Zufuhren ſucceſſive ins Conſumo übergegan
gen f. Gerſte knapp zugeführt und preishaltend, Hafer
mehr offerirt. Bezahlt iſt heute Weizen 72 76 à
77. Roggen 53 55 56 Gerſte 42 45
Hafer 30 32 Rüböl feſt Gebot, Izu machen. Spiritus ſtill Kartoffel 38

P Rüben 30

genwäaſſer empfiehlt à Fl. 1 und 2

können die Billets am 23. in den Stunden



werden. mHalle den 15. Juni 1860.

e Wer ſeine Anmeldung
ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. e

zweite Villa i r. i

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag den 25. Juni d. J. Vormittags 11
Uhr ſollen auf dem hieſigen Königl. Poſthofe
3 ausrangirte Königl. Wagen

zwei vierſitzige Perſonenpoſt und
ein Faetagewagen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft

Königl. OberPoſt Direction
Konkurs -Eröffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 45. Juni 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikan

ten Franz Meinel hier iſt der kaufmänni
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 14. Juni feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be

S ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 27. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Boſſe im Gerichtsgebäude Terminszimmer
Nr. 8, hier anberaumten Termine ihre Erklä

rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
13. Juli d. J einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machenund Alles mit Kree tn eangeng ech

e ebendahin zur t 3fandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte

Konkursmaſſe abzuliefern

Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

ſtücken nur Anzeige zu machen.Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

echt bis zum 14. Juli d.bei Uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli

J. einſchließlich

chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be

ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 18. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Nr. S, zu erſcheinen. eſchriftlich einreicht, hat

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke, Nie
mer, Goedecke, Schede, Fiebiger, von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwal

kern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
Abtheilung

Das dem Zimmermann Johann Fahren
rich Mohr und ſeiner Ehefrau JohanneChriſtiane geb. Klühnas zu Dölau ge etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
hörige im Hypothekenbuche von Dölau

alle,

„Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställe, Garten eine Weidenkabel, zwei Ge
meindetheile“, beziehungsweiſe die bei der Se

„paration an Stelle. der Weidenkabel und der
Gemeindetheile getretenen Abfindungsſtücke,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe höch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt auf

732 ſollam September d. J.
Vormittags I. Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei

Treppen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht. erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte

anzumelden.

Subhaſtations-Patent.
Das im Haus Hypothekenbuche von Höhn-

ſtedt Vol. 3 pag. 1363 Ar. 158 eingetragene,
zur Concursmaſſe des Seilermeiſters Fried
rich Bernhardt Seeburg in Höhnſtedt
gehörige Haus und Gehöft zu Höhnſtedt auf
einem Gartenflecke von 40 Fuß Länge und 18

Fuß Breite, dorfgerichtlich auf 558 ohne
Beruſckſichtigung der Laſten und Abgaben abge
ſchätzt, ſoll in nöthwendiger Subhaſtation

e kann Oetober er.Vormittags T Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. s vor
Herrn Kreisgerichts Rath Lagge verkauft wer
den. Taxe und Hypothekenſchein ſind in un
ſerm Büreau I. einzuſehen

den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Eisleben, den 31. Mai 1860.

Das dem Karl Wilhelm Dittich ge
hörige, zu Lindau belegene, sub Nr. 16 kata
ſtrirte Erbzins und Hinterſättlergut nebſt Zu
behör, abgeſchätzt auf 6800 25 zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 28. November 1860
Vormittags 11 Uhr

in der Schenke zu Lindau ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderüng
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SüubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Oſterfeld, den 23. April 1860.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton

Konkurs Eröffaung,
Kgl. Kreisgericht zu Naumburg a/S.

Erſte Abtheilung t
den 13. Juni 1860 Vormitt. r Uhr.

Ueber das Vermögen des Buchbindermeiſters
und Galanteriewaarenhändlers Julius Klaf

enbach zu Weißenfels iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
1. März 1860 feſtgeſetzt worden. F

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Juſtizrath Schultze zu Wei
enfels beſtellt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf

den 30. Juni d. J. Vormittags

t n hreim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8 vor
dem Kommiſſar Kreisrichter Glaſewald an
beraumten Termine die Erklärungen über ihre
Worſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver

walters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im

Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm

denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen viel

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung. aus

der Halliſchen Zatung n G. Schwelſchheſchen Verlage).

Sonntag den 17. Juni 1860.

zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

beizufügen. nJeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Förderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtiz
räthe Bielitz WPietzker, Götz Franz
und der Rechtsanwalt Wromme hier.

Bekanntmachung.
Das Rittergut in Büchel, etwa 2 Stun

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung
Nothw endiger Verkauf.

den von hier, Stunde von der Chauſſee be
legen mit ca. 150 Morgen Feld und Wieſe,
ſoll ohne Jnventarium aus freier Hand ver
pachtet werden.

Die Bedingungen ſind auf portofreie Anfra
gen von mir zu erfahren werden auch gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt

Cölleda, im Juni 1860..
Der Rechts Anwalt

Panſe.
Gaſthofs Verkauf

Ein Gaſthof in einer gewerbtreibenden Pro
vinzialſtadt des Großherzogthums Weimar, in
beſter Lage an dem Markt der Stadt und zu
gleich an einer lebhaften Chauſſee gelegen mit
9 Stuben einer Küche Stallung für 30
Pferde, zwei Remiſen, guten Kellern entſpre
chendem Hofraum u. ſ. w. nebſt Scheune, ſoll

eingetretener Familienverhältniſſe Wege entwe
der allein oder auch mit bisher ik verbun
den geweſenen 20 Acker Wein Arthland und
Wieſen welche ebenſo wie der Gaſthof lehn
frei aus freier Hand verkauft werden.

Das Jnventarium an Meublement, Vieh,
Schiff und Geſchirr kann ebenfall über

laſſen werden e eZwei Oritttheile des Kaufpreiſes können ſte
hen bleiben und erfolgt die Uebergabe nach Be

lieben des Käufers e aDie Kaufbedingungen, ſowie alle ſonſtige
Auskunft ſind bei dem unterzeichneten von dem
Eigenthümer bevollmächtigten Anwalt einzuſehen.

Jena, den 14 Juni 1860
B. Piſtörius, Rechtsanwalt.

Guts- Verkauf.
Ein im Mansfeldiſchen belegenes Gut mit

einem Areal von 475 Morgen, als 370 Mor
gen Acker, 28 Morgen Wieſen und 147 Morgen
gut beſtandenes Holz, kann ich zum Verkauf
nachweiſen Gebäude und Jnventarien ſind in
gutem Zuſtande und die Uebergabe kann belie
big geſchehen Hierauf Reflectirende wollen ſich
daher gefaälligſt an mich wenden.

Eisleben den 15. Juni 1860.
Schwennicke.

W. M. a. R iſt ein Mahagonyfkügel ſofort
Band I. unter Nr. 22 eingetragene Grundſtück: mehr. von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum zu verkaufen bei Konkol auf dem Rathhauſe.



Unterricht in der Stenographie.
Der unterzeichnete Verein gedenkt in dieſem Sommer noch einen Lehrcurſus in der Steno

raphie abhalten zu laſſen und erſucht Diejenigen, welche daran noch Theil zu nehmen wünhen ſich bis zum 21. Juni zu melden bei den Herren

Oberlehrer Schimpf, Königsſtraße Nr. 3 (am rothen Thore),
Portraitmaler Finger Kuhgaſſe Nr. 4,
Lehrer Maennel, Gommergaſſe Nr. 2,
Lehrer L. Schaal, Rathhausgaſſe Nr. 2.

Der Gabelsberger- Stenographen Verein in Halle.

SGGGGGGGSGGÜUcCcGGÖt, GGGGKIGGDGc.. ocs
Haus- und GeſchäftsVerkauf.

Die Haedickeſchen Erben beabſichtigen ihr in Wernigerode a/Harz in der
beſten Gegend belegenes Haus (Eckhaus), in welchem ſeit eirea 60 Jahren mit größtem
Erfolge ein Materialwagaren- Geſchäft betrieben wird, und das ſich durch ſeine
Räumlichkeiten auch zu allen andern gewerblichen Zwecken eignet aus freier Hand zu
verkaufen. Das Haus iſt maſſiv, hat Keller, Niederlage und Böden, ſowie ſließendes
Waſſer. Einer der Erben hält ſich vom 1. Juni bis ſ. Juli d. J. in Wernigeroden
auf deſſen Wohnung Herr Gaſtwirth Fricke gütigſt nachweiſen wird auch giebt Herr
Emil Haedicke in Berlin Kommandantenſtr. 29, Reflektanten nähere Auskunft
auf FrancoAnfragen.

SGGGSGSSGSSSGSSSSGSGSGÖGXCCCé a aaea e
fl. 280,000

Hanpt- Gewinn der Ziehnng am 1. Iuli 1860 der
Oeſtreichiſchen Eiſenbahnlovſe,

Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal
150,000, 90mal 40,000, 105mal 30,000, 90mal 20,000, 105mal 185,000, 307mal
s,000, 20mal A,000, 76mal 3,000, 54mal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 1,500,
773 mal 1,000 Gulden c. t

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 125 erhalten und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Ge
winne, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Verlangen ſende
ich denſelben gratis zu, und ertheile gern weitere Auskunft. Franz WVabrfciuus,

Staatseffekten- Handlung in Frankfurt a. M.

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. Fr. Lamnge.

Verlag von nlänus Sprfmger in Be lio.
Soeben erschien und ist in al bei SChrOoCG el Simon zu haben:

Die Buchführung für Fabrik-Gesohäfte,
Ein neues System,

einfach in seiner Anwendung doppelt in seinen Leistungen.
Von

C. G. Otto,
Fabrik Direktor

Britte, verbesserte Aufſſlage.
Im festem Kinbande, Preis 24 Sgr.

Das neue System der Buchführung, mit dem der Herr Verfasser zum erstenmale vor
10 Jahren in die Oeffentlichkeit trat und welches bei Einfachheit und Natürlichkeit in seiner
praktischen Handhabung eine Genauigkeit und Bestimmtheit gewährt, welche noch von kei-
nem der vielen angewandten Systeme erreicht worden ist, hat in vielen der bedeutendsten
hiesigen und auswärtigen Pabrikgeschäfte (Runkelrübenfabriken, REisengiessereien etc.)
schnell Kingang gefunden und ist seither mit Anerkennung seiner Braüchbarkeit festgehalten
worden. Dies spricht am besten für den praktischen Werth des Buches.

Mir GOelmalev.Alle Sorten HOelfarben in Zinntüben nebſt den dazu gehörigen Pinſeln, ſowie Re
touchirbutter, Retouchirfirniß Mohnölfirniß Paletten, Mal- und Skiz
zirleinwand bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Die
Pappen-, Steindachpappen- und Asphalt- Fabrik

von O. F. Weber in Leipezig, Nonnenmühle,
empfiehlt ihre geprüfte Steindachpappe und übrigen Fabrikate zur gefälligen Beachtung.

Zwei ſchwarzbunte Bullen ſchö
ner Raſſe, gut zur Zucht, 1 Jahr
alt, ſtehen zu verkaufen bei

E. Pohlert in Gröbzig.
Funfzig bis 60 Stück geſunde Hammel und

Schaafe ſollen im Gute Nr. 22 in Raguhn
preiswürdig verkauft werden.

Ein guter Zuchtbulle, 227, Jahr alt, ſich
auch zum ſchlachten eignenb; ſo wie eine
hochtragende Kuh ſtehen zum Verkauf in Sen
newitz Nr. 4.

Ein noch guter leichter halbverdeckter Kutſch
n mit Peſetene t ſehr gutes ein
pänniges Poſtgeſtelle, auch ſtarke Poſtfedund Kutſchräder ſind zu verkaufen en

Franckensplatz Nr. 6.

Drei Klaftern Rüſtern und EichenScheit
holz verkaufen Huth Voigt,

Fabrik bei Wörmlitz.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 20. Juni in der Kirchner

ſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Ernſt Lauterhahn, Kürſchnermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 3.

Schnupftabacke von Franz Foveaux
in Cöln, Grand Cardinal à W 10, 12
15 u. 25 ebenſo von Lotzbeck, Gebrü
der, in Lahr, Arnold Böninger in
Duisburg, und anderen ſoliden Fabriken em
pfing wieder Earl Brodkorb.
Patent-Wagenſett erſte Qualität 20

für 1 gereinigtes Patentöl 16 für
1 empfiehlt Carl Brodkorb.

Gummiſchuhe reparire ich ſchnell
mit Gummi-Guttapercha-Kitt.

Für Oekonomen.
Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Wirthſchafts

Beamten jeder landwirthſchaftlichen Carriere
vermittelt dauernde und reelle Engagements der
Kaufmann L. Hutter, Berlin.
Ein Oekonomie Verwalter
kann noch zum 1. Juli a. e. vortheilhafte Stel
lung auf einem größern Gute erhalten durch
Aug. Goetſchin Berlin alte Jacobsſtr. 17.

Junge Damen, welche im Laden Geſch. pla
cirt zu ſein wünſchen wollen ſich melden

W. Mattheſius, Kaufm., Berlin.
Ein gut empfohlener Handlungs- Commis

ſucht in einem Detail oder Engros Geſchäft
Engagement, wenn vorläufig auch nur als Vo
lontär. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung

Ein Uhrmachergehülfe,
zuverläſſiger Reparateur, findet Condition bei

Hermann Keil,
früher Gebr. Eppner Comp.
Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. u. 2.

Einen Lehrling ſucht der Gürtler ArthurPlatz in Zörbig. b
Ein zuverläſſiger Mann in geſetzten Jahren,

womöglich gelernter Materialiſt, welcher Buch
haltung verſteht, findet den Juli a e. ein
Engagement. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zeitung.

Zum Juli c. wird ein Verwalter auf dem
Kloſtergute Memleben bei Wiehe geſucht, der
ſeine Lehrzeit eifrig benützt und darüber gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Reflectanten wol
len ſich perſönlich melden. Jacobs.

Für Kapitaliſten!
Zur größeren Ausdehnung eines

techniſchen Unternehmens wird
unter vollſter pupillariſcher

Sicherheit ein Kapital von18,000 Thlr. mit s o Zinſen Der
geſtalt zu leihen geſucht, daß der
Darleiher, auf 10 Jahre außer
dem, mit einem garantirten Ge
winn-Antheil von s als So-
eins von ſeinem vollen Kapitale,
das innerhalb s Jahren wieder
zurückgezahlt werden ſoll, beim
Geſchäfte participirt.

Selbſtdarleiher wollen ihre
Adreſſe gefälligſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zei
tung unter der Chiffre S. nieder
legen, worauf umgehend nähere
Auskunft erfolgen ſoll.

Ein ſtreng ſolider Geſchäftsbeamter, 34 Jahr,
mit ca. 800 jährl. Einkommen, wünſcht ſich
mit einer Dame zu verbinden, die ſeinen Jah
ren angemeſſen und häuslich erzogen iſt, wobei
mehr auf edlen Charakter und nöthige Bildung
als auf äußere Schönheit Werth gelegt wird.
1500 2000 Mitgift könnten theils hypo
thekariſch, theils durch Dokumente ſicher geſtellt
werden. Einleitungen hierzu, ſelbſtverſtändlich

unter gegenſeitiger Diskretion, werden sub M.
G. Nr. 3. poste restante Halle a/S. franco
erbeten.

Stelle Geſuch.
Eine Beamten Tochter im geſetzten Alter, im

bürgerlichen Hausweſen erfahren, mit befriedig
tem Atteſt verſehen, wünſcht unter beſcheidenen
Anſprüchen die Führung eines Hausweſens
möglichſt ſofort ſelbſtſtändig zu übernehmen.

Offerten unter Adr. R. W befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.Rebuſchieß, große Brauhausgaſſe 2.

Bruchbandagen jeder Art bei Pr. Lamge.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36
Carl Reiſchel in Eisleben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Lehrling findet jetzt oder Michaelis
a. e. Unterkommen bei Carl Nolle,
Eiſenhandlung in Weißenfels.
Eine geübte Wäſchezeichnerin ſucht Beſchäf
tigung Leipzigerſtr. 2, im Hofe links

Eine gute Penſion für Knaben in Halle
weiſt nach der Gütsbeſ. Herold in Diemitz.

m
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